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SCHARHOF. Reichlich stra-
paziert wurden die Lachmus-
keln der Zuschauer bei der 
Premiere im Zimmertheater 
auf dem Scharhof. Karlsche, 
also Karl Herbel, gespielt 
von Horst Siegholt, der das 
Stück auch geschrieben hat, 
macht sich im Haushalt seiner 
Schwester, bei der er schon 
30 Jahre wohnt, ein gemüt-
liches Leben. Seine Schwester 
Amanda Fellhauer, gespielt 
von Ricarda Stay, möchte, 
dass er sich endlich wieder 
eine Frau sucht und endlich 
auszieht, sodass sie mit ihrem 
Mann Heinrich (Bernd Flu-
der), der von der männlichen 
Emanzipation Welten entfernt 
ist und voll unter ihrer Fuch-
tel steht, und Tochter Sandra 

(Kim Zawadski) ein ruhiges 
und geordnetes Leben führen 
kann. Karlsche aber, der außer 
seinem Playboy Abo keine an-
deren Interessen hat, sieht gar 
nicht ein warum er das schöne 
und bequeme Junggesellen-
leben aufgeben soll. Nichte 
Sandra kann es schon gar 
nicht erwarten bis der Tag sei-
nes Auszuges endlich gekom-
men ist und ihre Sorge gilt nur 
der neuen Einrichtung für das 
dann frei werdende Zimmer. 
Sehr zum Lachen der Pre-
mierengäste trug auch Frank 
Burkhardt in seiner Rolle als 
Pfarrer Ägidius Blank bei. 
Verwicklungen waren an der 
Tagesordnung, da gleich zwei 
Frauen Petronella Bussel (Pe-
tra Zawadski) und Magda 

Fischbrett (Gisela Michelsen) 
den Junggesellen heiraten 
wollten und diesen Kampf 
mit Körpereinsatz austrugen. 
Wie im richtigen Leben wird 
Karl „Karlsche“ Herbel aber 
auch von seiner Vergangen-
heit eingeholt. Petra Frühling 
(Doris Siegholt), die ehema-
lige große Liebe von Karlsche 
und ihre Tochter Annette (Na-
tascha Burkhardt), spielen im 
Kampf, ihn als Ehemann zu 
gewinnen, mit.      aeng

i  Karten für die Vorstellungen die-
ser Saison sind alle ausverkauft. 
Anmeldungen für den Herbst 
2009 werden bereits jetzt schon 
entgegengenommen. Info:
www. scharhofer-zimmertheater.de, 
Telefon: 0173/6 34 56 68.

Zimmertheater Scharhof 
strapazierte die Lachmuskeln

Premierenvorstellung „Karlsche muss unner die Haub“

Reichlich strapaziert wurden die Lachmuskeln der Zuschauer bei der Premiere im Zimmertheater auf dem 
Scharhof.      Bild: Engler

SANDHOFEN/SCHÖNAU. Als 
die Idee der „Langen Nacht der 
Kunst und Genüsse“ im Jahre 
2005 durch den Vorsitzenden 
des Gewerbevereins Sandho-
fen, Gerhard Engländer, und 
Daniela Fenzel geboren wur-
de, haben die beiden bewusst 
den tristen Monat November 
gewählt, um etwas Licht und 
Schwung in den eher trüben 
Spätherbst zu bringen. Da-
mals dachten sie aber noch 
nicht daran, dass ihre Idee 
einmal Schule machen wür-
de und nach dem Vorort Feu-
denheim im vergangenen Jahr 
sich in diesem Jahr auch die 
Selbstständigen aus Schö-
nau, Feudenheim, Wallstadt, 
Neckarau, Seckenheim und 
der Bürgerverein Garten-
stadt an der „Langen Nacht 
der Kunst und Genüsse“ am 
8. November von 18 bis 24 Uhr 
beteiligen.

Mit dieser gemeinsamen Ak-
tion wollen die Selbstständigen 
in den Mannheimer Vororten 
auf sich aufmerksam machen, 
denn schließlich, so  die ein-
hellige Meinung der Gewerbe-
vereins-Vorsitzenden Günter 
Stegmüller (Neckarau), Doris 
Kirsch (Feudenheim), Hart-
mut Walz (Wallstadt),  Uwe 
Deitz (Seckenheim), Horst Süß 
(Schönau) und Gerhard Eng-

länder (Sandhofen) „möchten 
wir den Menschen auch be-
weisen, dass Mannheim wirk-
lich die Stadt der Vororte ist“.
Was in Sandhofen im Jah-
re 2005 mit 14 Teilnehmern 
begann, entwickelte sich in 
den Folgejahren immer bes-
ser, lockte zahlreiche Men-
schen auch in der Nacht auf 
die Straße und erfreut sich bei 
den Teilnehmern wie auch bei 
den Besuchern immer größe-
rer Beliebtheit. Bei mehreren 
Treffen der Gewerbevereins-
Vertreter bei Schmid Otreba 
Seitz Medien, dem Verlag der 
„Neckarau-Almenhof-Nach-
richten“, „Seckenheim-Rhei-
nau-Nachrichten“ und „Nord-
Nachrichten“, entschloss man 
sich, in diesem Jahr erstmals 
gemeinsam diese Aktion 
durchzuführen, die auch vom 
Fachbereich für Wirtschafts- 
und Strukturförderung der 
Stadt Mannheim, dem Kultur-
amt und mehreren Sponsoren 
unterstützt wird.

Nach dem Startschuss zur 
„Langen Nacht der Kunst und 
Genüsse“, der in den verschie-
denen Vororten unterschied-
lich gestaltet wird, ist der Weg 
frei für eine interessante und 
viel versprechende „Lange 
Nacht“, die Kunstinteressier-
ten oder auch Neugierigen 

die Möglichkeit bietet, sich 
an zahlreichen Standorten 
mit den unterschiedlichsten 
Kunstformen wie Musikdar-
bietungen, Bilderausstel-
lungen, Skulpturen, Mundart, 
Lesungen, edlen Weinen oder 
auch kulinarischen Speziali-
täten auseinander zu setzen. 
Dabei steht für die teilneh-
menden Geschäfte nicht der 
Verkauf im Vordergrund, son-
dern das Gespräch mit den Be-
suchern und natürlich die viel-
fältige Erfahrung mit Kunst.

Damit alle Bürger, Besu-
cher und Gäste der „Langen 
Nacht der Kunst und Genüs-
se“ die Veranstaltungslokali-
täten schon von außen erken-
nen, werden alle Teilnehmer 
mit einem roten Teppich vor 
der Tür, zwei Zierbäumen 
und hellen Lichtstrahlern auf 
sich aufmerksam machen. 
 cm/roka

Roter Teppich für die „Lange Nacht der Kunst und Genüsse“ 
Gemeinsame Aktion der Selbstständigen / Beispiel aus Sandhofen macht Schule

Beachten Sie zu diesem 
Event unsere Sonderbeilage 
mit allen Informationen 
über Teilnehmer, 
Adressen und künstlerischen 
Angeboten, die in einer 
Gesamtaufl age von 80.000 
Exemplaren in allen betei-
ligten Vororten erscheint.

SCHÖNAU. Einen tollen Spiel-
nachmittag für Schönauer 
Kinder organisierte der För-
derverein „Kinder am Rande 
der Stadt“ auf dem Gelände 
der Stephanuskirche. Schon 
am frühen Morgen ließen sich 
die fl eißigen Helfer des För-
dervereins die gute Stimmung 
auch durch den Nebel nicht 
vermiesen und bauten die 
Spielstraße mit all ihren Stati-
onen, komplett auf.

Pünktlich zum Beginn des 
Kinderfestes riss der Himmel 

auf und die strahlende Sonne 
erwärmte nicht nur die Her-
zen der rund 150 Kinder, die 
im Laufe des Nachmittags das 
Kinderfest besuchten. An den 
fünf Spielstationen Hindernis-
parcours, Sackhüpfen, Kriech-
tunnel, Dosenwerfen und Sin-
nesquiz konnten die Kleinen 
ihre Geschicklichkeit und Wis-
sen unter Beweis stellen und 
Punkte für die Hauptgewinne 
sammeln. Außerdem geboten 
ein Glücksrad mit rund 200 
Preisen, Löschversuche mit 

der Freiwilligen Feuerwehr 
aus Wallstadt und Einblicke 
in den Boul-Sport mit dem 
Mannheimer Boul Club.

Der große Renner aber war 
die „Tigerente“, eine riesige 
Ente, die eher einem „Schau-
kelpferd“ ähnelte und mit wil-
den Bewegungen ihren „Rei-
ter“ abzuwerfen versuchte. 
Besonders mutig zeigte sich 
hier die Schönauer SPD-
Stadträtin Andrea Safferling, 
Schirmherrin des Förderver-
eins, die das „Höllentier“ be-

stieg und sich nach einem mu-
tigen Ritt letztendlich doch auf 
dem Boden wieder fand. Bei 
so viel Action hatten die Mit-
glieder natürlich auch für die 
Stärkung der Kinder mit Wie-
nerle und Kartoffelsalat und 
jede Menge zu Trinken bestens 
gesorgt. Die Besonderheit hier: 
alle Kinder hatten ein Getränk 
und ein Essen frei.

Am Ende des Kinderfestes 
wurden die Sieger geehrt. Der 
Hauptgewinn war eine ko-
stenlose Teilnahme am mehr-
tägigen Kinderausfl ug mit 
„Kinder am Rande der Stadt“. 
Für den zweiten und dritten 
Hauptpreis wurde jeweils ein 
Gutschein in Höhe von 15 
Euro für den Media-Markt 
vergeben. Über eine Spende 
der IG-Metall Jugend von 500 
Euro, der Erlös aus einem von 
ihnen organisierten Hallen-
fußballturnier und 25 Freikar-
ten für ein Heimspiel des SV 
Waldhof konnte sich der För-
derverein an diesem Tag auch 
noch erfreuen. 

Der Vorsitzende des Förder-
vereins Kurt Fitz bedankt sich 
auch auf diesem Weg bei dem 
Organisationsteam, bei allen 
Beteiligten und Helfern und 
bei Gudrun Steuber (Kinder-
schminken), Funda Özdemir, 
Erdem Özdemir, Hanife Yildiz, 
Iris Sasse, Dr. Ursula Pesch-
ke, der Freiwilligen Feuer-
wehr Wallstadt und der Firma 
„Luftikus“.     roka

Ein großes Fest für die Schönauer Kinder
Nicht nur die Kinderaugen leuchteten bei diesem tollen Nachmittag

Über ein gelungenes Kinderfest und über eine Spende konnte sich der Förderverein „Kinder am Rande 
der Stadt“ beim Spielfest auf der Stephanuswiese freuen.   Bild: Karschits
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➜ Immobilien

www.stadtteil-portal.de
www.stadtteil-portal.de
www.stadtteil-portal.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf !

Ihr Ansprechpartner: Ralf Bauer

☎ 0621 1282-2413 / www.Immo-RN.de

Für unsere Kunden suchen 
wir Ein-, Zwei- und Mehr-
Familienhäuser.

11333 / www.Immo-RN.de

HaushaltshilfeHaushaltshilfe 
in Sandhofen für jeweils in Sandhofen für jeweils 

3 - 4 Std. pro Woche 3 - 4 Std. pro Woche 
im 2 Wochen Rhythmus im 2 Wochen Rhythmus 

gesucht.gesucht.

Telefon 0621 / 77 35 50 Telefon 0621 / 77 35 50 

Welche(r) Witwe / Witwer, 
die/der regelmäßig in 
Sandhofen auf den Friedhof 
geht, wäre bereit, gegen 
eine kleines Entgelt mein 
Urnengrab zu gießen?

Telefon (06201) 15 85 9

Kellner/ Bedienung und Kellner/ Bedienung und 
KüchenhilfeKüchenhilfe

mit Restaurant-Erfahrung gesuchtmit Restaurant-Erfahrung gesucht

Eddes Restaurant ReblausEddes Restaurant Reblaus 
MA-SandhofenMA-Sandhofen

Tel.: 0621 / 78 77 91Tel.: 0621 / 78 77 91
www.Eddes-Restaurant.dewww.Eddes-Restaurant.de

Gewerbeimmobilien per Mausklick 
Der Immobilienservice der Mannheimer 
Wirtschaftsförderung

� Ladenfl ächen,  Büros, Hallen und  
   Gewerbegrundstücke inserieren oder 
   suchen 
� mit Fotos, Ansichten, Grundrissen und  
   Lageplänen 
� einfach, schnell, effi zient und kostenlos!

Schauen Sie doch mal rein unter    
 www.standorte-rhein-neckar.de oder 
 www.mannheim.de/Wirtschaft und   
 Arbeit

Bezirksleiter
Thomas Hartner
0621-1785831

Bezirksleiter Immobilien
Hans Maslowski
0621-291746

LBS-Beratungsstelle, D3,3, 68159 Mannheim
Tel. 0621 178580, Fax 0621 1785829

Inh. Ingrid Neumann

Gewerbestr. 20 . Ma-Käfertal

Tel. 06 21/73 79 15

Ingrid́ s 
Bettenstudio
Neuanfertigung und 

Bettenfedernreinigung in 

eigener Werkstatt MANNHEIM. Die „Oase“ in H5, 
4 ist seit ihrer Einweihung am 
25. November 1998 zur wich-
tigen Anlaufstelle für Frauen, 
die auf der Straße leben oder 
von Wohnsitzlosigkeit bedroht 
sind, geworden. Jetzt feiert die 
„Oase“ zehnjähriges Bestehen, 
fast auf den Tag genau, denn 
Caritasverband Mannheim als 
Träger der Einrichtung sowie 
der Förderverein „Hilfe für 
wohnsitzlose Frauen Mann-
heim e. V. werden gemeinsam 
am 24. November ein Jubilä-
umsfest mit geladenen Gästen 
ausrichten.

Der Vorstand freut sich 
auch über den positiven Be-
scheid der Mannheimer 
Weihnachtsmarkt GmbH, 
sich dort erstmals über den 

Sonderstand „Informieren 
und Helfen“ am Mannheimer 
Weihnachtsmarkt beteiligen 
zu können. Am Dienstag, 16. 
Dezember, werden sowohl die 
Vorstandsmitglieder Angelika 
Hartung (Vorsitzende), Re-
nate Braun-Bruche (Schatz-
meisterin), Heike Warlich 
(Schriftführerin) und Brigitte 
John (Beisitzerin) vor Ort 
sein, und mit weiteren Ver-
einsmitgliedern sowie Ute Fi-
scher von der „Oase“ über das 
Thema „Wohnsitzlosigkeit bei 
Frauen“ informieren. Verkauft 
wird zudem Selbstgebasteltes 
und selbst gekochte Marmela-
de. Der Erlös aus Verkauf und 
Spenden kommt direkt der 
Oase zugute.  

red

Neues Vorstandsteam wird aktiv
Verein „Hilfe für wohnsitzlose Frauen“ informiert

Das Vorstandsteam des Vereins „Hilfe für wohnsitzlose Frauen“, Brigitte John, Angelika Hartung, Renate 
Braun-Bruche und Heike Warlich (v.l.).     Bild: zg

SANDHOFEN. Die Sandhofen 
Haupt- und Realschule feierte 
in diesem Jahr ihr Herbstfest 
wegen der unsicheren Wetter-
verhältnisse vorsichtshalber in 
der Turnhalle. Groß war das 
Angebot für die Schüler wie 
auch ihre Eltern. Die Kinder 
konnten in der Turnhalle ihre 
Sangeskünste bei einer Kara-
oke-Veranstaltung, ohne die 
Befürchtung sich schlimme 
Dieter-Bohlen-Sprüche anhö-
ren zu müssen, ausprobieren. 
Frenetisch gefeiert und mit 
viel Applaus belohnt wurde 
die Schulband, die sich aus 
Schülern der Klassen 7 und 
8 der Haupt- und Realschule 
formatierte und ihre eigene 
Fangemeinde vor der Bühne 

versammelt hatte. Interessant 
waren die Angebote, die von 
den verschiedenen Klassen 
geboten wurden. So konnten 
die Besucher beispielsweise 
an einem „Parcours der Sinne“ 
der Klasse 5 H, bei dem es um 
riechen – schmecken – füh-
len – hören und sehen ging, 
teilnehmen. Großer Andrang 
herrschte auch an dem Stand, 
bei dem es galt Fragen zur 
Schule zu beantworten. Schul-
leiter Gerhard Staiger, der im 
Mai 2008 sein Amt hier ange-
treten hat und dessen offi zielle 
Amtseinführung immer noch 
aussteht, zeigte sich mit dem 
Verlauf des Schulfestes sehr 
zufrieden „Ohne die Hilfe und 
Unterstützung des Lehrerkol-

legiums, dem Förderverein 
und dem Elternbeirat, die alle 
zusammen dieses Fest geplant, 
unterstützt und organisiert ha-
ben, wäre dies nicht möglich 
gewesen“, so der Schulleiter. 
„Dafür, und für die Mitarbeit 
der Schulklassen geht an alle 
ein Dankeschön“. In nächster 
Zeit, so der Staiger weiter, soll 
auch wieder die Orf-Gruppe 
aktiviert werden. Vielleicht 
fi ndet sich unter dieser Grup-
pe, der Eine oder die Ande-
re, die künftig beim Drum & 
Bugle Corps „Golden Lions“ 
mitwirken können. Diese prä-
sentierten ihr musikalisches 
Können bei dem Schulfest.     

aeng

Großes Herbstfest in der Sandhofenschule

Die Schulband wurde beim Herbstfest der Sandhofenschule mit viel Applaus belohnt.      Bild: Engler

➜ Kompakt

 Bürgervereinigung Sandhofen feiert 
den 90. Geburtstag

 Martinsumzug auf der Schönau

 Närrischer Terminkalender

SANDHOFEN. Mit einem Festakt 

im Saal der Bartholomäusgemein-

de feiert die Bürgervereinigung 

Sandhofen am Freitag, 14. Novem-

ber, mit geladenen Gästen ihren 

90. Geburtstag. Das Grußwort der 

Stadt Mannheim wird der Erste 

Bürgermeister Christian Specht 

überbringen. Begrüßt werden die 

Gäste vom Vorsitzenden der Bür-

gervereinigung, Stadtrat Prof. Dr. 

Egon Jüttner. Die Festansprache 

wird vom Vorsitzenden des Ehren-

ausschusses, Philipp Schenkel, 

gehalten. Sandhofer Gesangsver-

eine, wie auch die „Golden Lions“, 

werden die Festveranstaltung musi-

kalisch begleiten. An diesem Abend 

wird die Ehrenmitgliedschaft der 

Bürgervereinigung Sandhofen an 

den Heimatforscher Alfred Heier-

ling verliehen werden. Im Heimat-

museum können sich die Gäste die 

Geschichte der Bürgervereinigung 

Sandhofen, an den dafür aufgestell-

ten Stellwänden, ansehen.      red

SCHÖNAU. Am Dienstag, 11. No-

vember, 18 Uhr, veranstaltet die 

Kultur- und Interessengemeinschaft 

(KIG) Schönau in Zusammenarbeit mit 

den Schulen und Kindertagesstätten 

den traditionellen St. Martinsumzug.

Die Aufstellung der Teilnehmer am 

Martinsumzug wird ab 17.30 Uhr auf 

dem „Lena-Maurer-Platz“ erfolgen. 

Von dort aus geht es durch den Dan-

ziger Baumgang, Memeler Straße, 

Karlsberger Weg, Tarnowitzer Weg, 

Bromberger Baumgang auf den Le-

na-Maurer-Platz, wo am Martinsfeuer 

Christa Zuber die Martinsgeschichte 

vorlesen wird.     red

STICHLER SANDHOFEN
➜ Samstag, 8. November

20.11 Uhr: Eröffnungsfeier, 
Jakobus-Gemeindesaal.

➜ Samstag, 10. Januar
19 Uhr: Ladies Dinner, 
Jakobus-Gemeindesaal.

➜ Sonntag, 25. Januar
14.33 Uhr: Seniorensitzung, 
Bartholomäus-Gemeindesaal.

➜ Samstag, 30. Januar
20.11 Uhr: Rosa Sitzung, 
Gaststätte „Zum Adler“.

➜ Samstag, 14. Februar
19.33 Uhr: Prunksit-
zung, TSV-Turnhalle.

➜ Donnerstag, 19. Februar
20.11 Uhr: Weiberfasnacht, 
Jakobus-Gemeindesaal

➜ Freitag, 20. Februar
20 Uhr: Herrensitzung, 
Jakobus-Gemeindesaal

➜ Dienstag, 24. Februar
15.11 Uhr: Fasnachts-
umzug in Sandhofen.

➜ Mittwoch, 25. Februar
20.11 Uhr: Fasnachtsausklang, 
Bartholomäus-Gemeindesaal.

Bei Interesse: Karten zu den 
Veranstaltungen der 
„Stichler“ gibt es bei Schreib-
waren Kirsch am „Stich“.

GRÜN-WEISS SCHÖNAU
➜ Samstag, 15. November

20.11 Uhr: Eröffnung 
der Kampagne, Kultur-
Centrum Siedlerheim.

➜ Dienstag, 6. Januar
15.11 Uhr: Rathauserstür-
mung und Beförderungen, 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Freitag, 9. Januar
20.11 Uhr: Ordensfest (nur 
für geladene Gäste), Kultur-
Centrum Siedlerheim.

➜ Sonntag, 8. Februar
14.11 Uhr: Seniorensitzung 
(nur für geladene Gäste), 
Kultur-Centrum Siedlerheim 

➜ Sonntag, 15. Februar
14.11 Uhr: Kindermas-
kenball, Kultur-Centrum 
Siedlerheim Schönau.

➜ Samstag, 21. Februar
19.11 Uhr: Prunksitzung, 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Montag, 23. Februar
14.11 Uhr: Kindermaskenball, 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Dienstag, 24. Februar
15.11 Uhr: Fasnachts-
umzug Schönau.

➜ Mittwoch, 25. Februar
20 Uhr: Heringsessen, 
Kultur-Centrum Siedlerheim.

Kartenreservierungen bei 
Christa Zuber unter Telefon: 
0621-73 64 92, Fax: 0721151-
404938, E-Mail: ckzuber@on-
line.de oder online unter: www.
kg-gruen-weiss-schoenau.de. 
Abholung und Verkauf der Kar-
ten: Immer dienstags, 19-21 Uhr 
im Kultur-Centrum Siedlerheim.

WONNEPROPPEN 
SCHÖNAU
➜ Samstag, 15. November

19.33 Uhr: Ordensfest.
➜ Samstag, 7. Februar

19.33 Uhr: När-
rischer Tanzabend.

➜ Sonntag, 8. Februar
13.33 Uhr: Kindermaskenball.

➜ Freitag, 20. Februar
19.33 Uhr: Weiberfastnacht.

➜ Mittwoch, 25. Februar
19.30 Uhr: Heringsessen 
(nur mit Voranmeldung).

Alle Veranstaltungen der Karne-
valsfreunde „Wonneproppen“ 
fi nden in der Stephanus-Gemeinde 
auf der Schönau, Rastenburger 
Straße 53, statt. Kartenvor-
bestellung bei Lotte Gaubatz, 
Telefon: 0621/1 28 98 81.

ShenDo Shiatsu:
Gesundheit in die Hand 

nehmen und Stress 
abbauen. Entspannung und 

Vitalität verschenken:
Gutscheine können 

telefonisch bestellt werden.
0621/3066780

www.shiatsu-wolke-7.de

EDITORIAL

Der Amerikaner George B. 
kaufte sich vor einigen Jahren 
in Amerika im Staate Kansas 
ein Haus, das er sich gar nicht 
leisten konnte. Dies hinderte 
seine Bank nicht daran, es zu 
fi nanzieren. Die Bank machte 
so etwas öfter. Die Bank wie-
derum verkaufte ihre Kredite 
mit Gewinn weiter. Die Käufer 
dieser Kredite zerstückelten 
sie, mischten die Kredite mit 
anderen Papieren, gaben ihnen 
neue Namen und verkauften 
sie wieder mit Gewinn weiter. 
Alle sind nur noch Gewinner, 
traumhafte Renditen ohne Risi-
ko. Das Perpetuum Mobile der 
Finanzwirtschaft war erfunden. 
Aus der Physik wissen wir je-
doch: So etwas gibt es nicht, 
auch nicht in der Finanzwirt-
schaft. Das wissen jetzt alle auf 
der Welt; übrigens auch Herr 
Ackermann, Vorstandsvorsit-
zender der Deutschen Bank, 
der das Ziel von 25 Prozent 

Jahresrendite ausgegeben hat.
Eine neue Umwelt-Studie hat 
untersucht, wie die Welt im 
Jahre 2030 aussehen wird: 
Klimafl üchtlinge retten sich in 
die Antarktis, Seuchen raffen 
Millionen dahin, jeder Staat 
kämpft nur noch ums eigene 
Überleben. Eines von fünf Sze-
narien, wie die Welt im Jahre 
2030 aussehen könnte. Der Kli-
mawandel wird die Wirtschaft 
mindestens so hart treffen wie 
die Kreditkrise, sind sich die 
Umwelt-Experten einig.

Was haben die Finanzkrise 
und Zerstörung unserer Um-
welt gemeinsam, außer dass 
beides zumindest sehr viel 
Geld kosten wird? Die Gier des 
Menschen! Der nicht immer 
bequeme CDU-Politiker Hei-
ner Geissler schrieb bereits im 
Jahre 2004 in der Zeitung „Die 
Zeit“ hierzu einen Artikel unter 
dem Thema: „In der globalen 
Wirtschaft herrscht die pure 
Anarchie. Die Gier zerfrisst 
den Herrschern ihre Gehirne.“ 

In jeder Krise liegt auch 
eine große Chance! Besinnen 
wir uns, dass wir alle nur im 
Gleichklang mit der Natur le-
ben können und nicht gegen 
sie. Die Natur jedenfalls wird 
uns Menschen mit Sicherheit 
überleben.
Holger Schmid
Verleger

Finanzkrise und Umwelt-
zerstörung – Eine Geschichte

MA-Schönau-
Neubaugebiet

Modernes 1Fam. 
Reihenhaus zu verkaufen.

Ca. 140 qm Wohnfl ., 
EBK, Garage, überdachte 

Terrasse. 220.000,- CC
Tel. 78 65 19

Telefon 06 21 / 2 49 85
IMMOBILIEN SEIT 1961

Wir suchen 
dringend Häuser 
und Wohnungen 
jeder Größe im 
hiesigen Raum!
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Große AdventsausstellungGroße Adventsausstellung
Sonntag 23.11.2008Sonntag 23.11.2008
10.00 bis 16.00 Uhr10.00 bis 16.00 Uhr

Ecke Viernheimer Weg/Amselstraße (Nähe Real)Ecke Viernheimer Weg/Amselstraße (Nähe Real)
Mannheim-Sandhofen  •  Tel.: 06 21/ 7 77 86-0Mannheim-Sandhofen  •  Tel.: 06 21/ 7 77 86-0
Öffnungszeiten:  Mo–Fr  9–18.30 Uhr • Sa 9 –16 UhrÖffnungszeiten:  Mo–Fr  9–18.30 Uhr • Sa 9 –16 Uhr

� Panorama-Ausblick

� Mehr Licht, mehr Luft, 
mehr Lebensqualität

� Vielseitige Systemlösungen: 
”QUARTETT”, ”ZWILLING”, 
”LICHTBAND” und ”OPEN AIR”

Dachausbau mit 
VELUX Systemlösungen

Kommen Sie zu uns! 
Wir beraten Sie gern.

Stettiner Str. 22  
69514 Laudenbach
Tel. 06201/4 27 22  
Fax. 06201/4 44 98

norbert.wieland@web.de

Stettiner Str. 22  
69514 Laudenbach
Tel. 06201/4 27 22  

norbert.wieland@web.de

und BRAAS
Dachfl ächenfenster 

und Zubehör

Montage-Service

MOIN LIEWER SCHOLLI...

… als isch ledschdens in 
„Moiner Moinung“ vumm 
„Dummbfbagge TV“ gschri-
wwe habb, hädd isch im Lebe 
nädd drohgedänggd, dass 
isch dodriwwa so schnell 
schunnn widda was schrei-
be muss. Abba monschmol 
kummds ebe onnarschda als 
ma dengd.

Erschd vor äh paa Dag iss 
was bassierd, was ma schunn 
ga nämme va möglisch ghal-
de hodd. Dä Fernseher, dess 
Glodzefoon odda wie ma 
ah imma des Deifelsding 

nenne will, hodd uff kääm 
Progromm ah nur noch ähn 
Biebs vunn sisch gebbe. 
Nädd schlimm habb isch ge-
dänngd, donn mache ma hald 
ehmol was onnares.

Abba was, war donn gons 
schnell die Frog. Fortgehe, 
unna de Woch, wo ma Mor-
gens widda schaffe misse iss 
näd drin. Spaziere gehe, bei 
dämm „Scheiß Wedda“, nä 
Dongschää. Ins Bedd lege 
und äh bissele Babble unn 
vielleischd noch in de Nas 
bohre iss jo ah nädd gons 
des Wahre. Wie isch donn so 
gons arg gelongweild moine 
Gedonge nochgehonge bin, 
bin isch druffkomme, wa-
rums frieha alses des Glod-
zefohn noch nädd gewwe 
hodd, sooo viel Kinna uff die 
Weld kumme sinn.

Moin liewer Scholli …, 
was war isch so froh, dass 
unnsa „Dummbfbagge TV“ 
om negschde Dag widda 
gonge iss.   

Eiern Karschits Rolond 
vunn de Nord-Nochrischde

 Literarischer 
Frühschoppen 

 Traditioneller 
Basar in der 
Jakobusgemeinde

SANDHOFEN. Der SPD-Ortsverein 

Sandhofen lädt am Sonntag, 9. No-

vember, 11 Uhr, zu einem Erlebnis 

der besonderen Art nach Sandhofen 

in das Café „Bette im Rebstock“, 

Kriegerstraße 25 ein. Zum einen 

liest Hubert Becker aus seinem neu-

en Sandhofen-Roman „Alles Paletti 

im Dorf“ und zum anderen unterhält 

das Sandhofer Jazz-Urgestein Charly 

Mayer die Gäste musikalisch.      red

SANDHOFEN. Im ausverkauf-
ten Saal der Jakobusgemeinde 
konnten die „Stichler“ ihr 50. 
Garde-Jubiläum mit einem 
grandiosen Programm fei-
ern. Die Begrüßung und die 
Moderation an diesem Abend 
meistere hervorragend Klaus 
Grund, der aus früheren Jah-
ren als der „Protokoller“ 
noch bestens bekannt ist. 
Interessant anzusehen waren 
die Uniformen der Garde der 
vergangenen Jahre bis heute, 
die auf der Bühne präsentiert 
und vorgeführt wurden. Pas-
send zu den beschriebenen 
Jahren wurden von Klaus 
Grund die jeweilige Musik-
richtung und die politische 
Lage angesprochen. Nicht 
vergessen zu erwähnen hatte 
er die „ehrenwerten Stich-
ler“ von der Gründerzeit. 
Zwischen den tänzerischen 
Darbietungen aller Sparten 
der Garde verzauberte An-
dreas Knecht, ein Aktiver der 
Stichler, die Zuschauer ins 
Reich der Magie.

Ein besonderes Dankes-
chön erhielten Ute Beier und 
Helga Weber, die sich um 
die Garde verdient gema-

cht haben. Helga Weber war 
das erste Tanzmariechen der 
„Stichler“ in der Kampag-
ne 1959/60. Zusammen mit 
Fritz Hildenbrand führte sie 
in dieser Kampagne den ers-
ten Paartanz vor. In der da-
maligen Zeit tanzte die Garde 
nicht so wie heute zu Liedern 
aus den Charts, sondern auf 
den „Radetzky Marsch“ und 
zu „Alten Kameraden“, war 
von Helga Weber, die die 
Garde von 1959 bis 1982 trai-
nierte, zu erfahren. Auch hat-
te sie damals die Showkos-
tüme und die dazugehörigen 
weißen Röckchen genäht, 
lediglich die Uniformjacken 
wurden von einem Schneider 
angefertigt.

Tränen fl ossen bei dem neu-
en und hübschen Tanzmarie-
chen Charleen Iglesias. Vor 
lauter Aufregung vergaß sie 
bei ihrem ersten Auftritt vor 
großem Publikum die Tanzs-
chritte. Nach einer kleinen 
Pause voller Zuspruch und 
Trost von Trainerin Kinga 
Schneider wiederholte Char-
leen ihren Tanz noch ein-
mal und absolvierte ihn mit 
Bravour. Als „kulinarischen 

Höhepunkt“ bezeichnete ni-
cht nur Klaus Grund das an-
gebotene Jubiläums-Buffet, 
bei dem die Gäste sich stär-
ken konnten. Zum Abschluss 

brachten „Die Basselschora“ 
mit ihrer Guggemusik die 
Stimmung im Saal noch ein-
mal auf den Höhepunkt.     

aeng

Die Karnevalsgesellschaft Stichler feierte 
50. Garde-Jubiläum

➜ Kompakt

Im Saal der Jakobusgemeinde feierten die „Stichler“ ihr 50. Garde-
Jubiläum mit einem grandiosen Programm.      Bild: Engler

WALDHOF. Auch im nächsten 
Jahr wird „Was ä Theater“ 
wieder eine Komödie in drei 
Akten auf die Bühne des Fran-
ziskushaus im Speckweg zau-
bern. Mit dem Stück knüpft 
das Ensemble an die schon 
traditionelle Interpretation 
einer hochdeutschen Vorlage 
in Mannheimer Dialekt an. 
Es wird auch an dem schon 
vom Publikum erwarteten 
Lokalkolorit nicht fehlen, die 
Komödie spielt wie immer 
auf dem Waldhof. Der Ge-
winn aus der letzten Spielzeit 
wurde wie immer gespendet, 
dieses Mal an das „Kinder-
hospiz Sterntaler“. Inhaltlich 
wird sich im nächsten Jahr 

folgendes abspielen. Anton 
Schmidt (Roger Mail) macht 
einen bemitleidenswerten 
Eindruck, er ist der Annahme 
schwer krank zu sein. Er ist 
ein wahrer Hypochonder, der 
es ohne ständige ärztliche Be-
treuung und die Unterstützung 
seiner Schwester Agnes (Jas-
min Stahl) nicht über den Tag 
und auch nicht über die Nacht 
schaffen würde. Agnes ist al-
lerdings genau das Gegenteil 
von Alfred, hat aber ihre ge-
samte Jugend der Pfl ege ihres 
Bruders geopfert, was sie ihm 
auch ständig vor Augen hält. 
Beide sind Singles und leben 
gemeinsam in einer Woh-
nung auf dem Waldhof, wo es 

selbstverständlich auch immer 
mal wieder gehörig kracht.

Der Arzt (Klaus Stahl) und 
seine Hilfsschwester (Manu-
ela Ofenhäuser) sind Stamm-
gäste im Haus und alles ist 
scheinbar im Lot. Bis zu dem 
Zeitpunkt als Julchen (Fatima 
Lelec-Babouri) – die Nachba-
rin von Agnes und Anton – die 
Rückkehr von Maria (Tatjana 
Orth) nach Mannheim ankün-
digt. Maria hat auf dem Wald-
hof schon vor Jahren für das 
schönste Getratsche gesorgt, 
sie ist nämlich gleich nach der 
Schule – angeblich schwan-
ger – plötzlich verschwunden 
und keiner wusste wohin und 
vor allem, wer denn der Vater 
des Kindes sein konnte. Oben-
drein wird dann noch Olaf 
(Frank Kappler) der Cousin 
von Julchen erwartet, ein 
Wunderheiler, von dem sich 
Alfred und Agnes die Heilung 
aller Krankheiten erhoffen.

Wäre da nicht auch noch 
Harry (Dieter Zuber) der be-
ste Freund von Alfred, ein 
Playboytyp dem jede Gaune-
rei recht ist, um die Notlage 
anderer gehörig auszunutzen. 
Er kassiert nämlich schon seit 
Jahren bei Alfred ab, weil er 
behauptet, Alfred hätte da-
mals nach dem Besuch des 
Waldhofer Straßenfestes mit 

der hübschen Maria eine hei-
ße Liebesnacht verbracht und 
wäre der Vater des uneheli-
chen Kindes von Maria. Das 
Chaos ist also perfekt, mal 
sehen, ob sich alles noch zum 
Guten wendet.

Regie führt Monika Mail, 
assistiert von Jasmin Stahl. 
Hinter den Kulissen werden 
die Darsteller unterstützt von 
der Souffl euse Ilona Rein-
hardt, Bühnenbau Markus 
Mathes, Technik Reinhard 
Wistuba und Bärbel Mathes, 
Dekoration Corinna Klee-
feld und Sandra Gülle, Mas-
ke Tatjana Orth und Sandra 
Gülle, Requisite und Inspi-
zienz Ingeborg Zugelder. 
Durch das Programm führt 
Isabell Blumer.      red

i  Die Aufführungen von „Was ä 
Theater“ fi nden im Franziskus-
haus, Waldhof-Ost, Speckweg 6 
statt. Karten zum Preis von 10 
Euro bitte bei Monika Mail, unter 
Telefonnummer 0621-757511 
bestellen. Der aktuelle Vorver-
kaufsstand zu den einzelnen 
Terminen fi ndet man unter www.
was-ein-theater.de. Die Karten 
können abgeholt werden bei 
Zigaretten und Zeitschriften 
Mathes in der Oppauer Straße 
27 oder in der Fahrschule Klaus 
Stahl in der Oppauer Straße 32.

„Was ä Theater“ startet die Proben für „Agnes, moi Drobbe!“

Das Schauspielerteam von „Was ä Theater“ steckt mitten in den 
Proben für ihr neues Theaterstück.        Bild: zg

SANDHOFEN. Unter dem Motto 

„Grund zur Freude“ feierte die Sand-

hofer Jakobusgemeinde ihren tradi-

tionellen Basar, der am Morgen mit 

einem Gottesdienst mit der Jungschar 

und den Kindergartenkindern begann.

Ruhiger als sonst ging es am Nach-

mittag im Gemeindesaal zu, da für die 

Kinder zum Spielen ein extra Raum 

zur Verfügung stand. Bilder aus dem 

Nachlass des Sandhofer Malers Heinz 

Herrle wurden von Pfarrer Andreas 

Riehm-Strammer und der Vorsitzen-

den des Ältestenkreises Hannelore 

Dänzer unter den Gästen versteigert. 

Der Erlös der Versteigerung fl iest 

der Kirchengemeinde zu. Serviert 

wurden den Besuchern vom Basar 

nicht nur die obligatorischen „Rus-

sischen Eier“, die einfach nicht fehlen 

durften, sondern man erweiterte das 

Angebot der Speisen in diesem Jahr 

mit Pfälzer Gerichten. Bei Kaffee und 

gespendeten Kuchen lies man die 

Veranstaltung am späten Nachmittag 

ausklingen.     aeng

SANDHOFEN. Ende Septem-
ber eröffnete die Aurelia New 
Generation mit einer Vielfalt 
an Gospels und Spirituals das 
Chorkonzert in der Evange-
lischen Kirche in Lautertal-
Reichenbach. Die engagierte 
Dirigentin Claudia Böhmer, 
der souveräne Pianist Andre-
as Rathgeber sowie der Chor 
zeigten ihr Können mit ein-
fühlsamen Songs, wie „Body 
and soul“, „There is one more 
day“, „I sing holy”, oder 
„May the Lord send angels“. 
Bei den beiden zuletzt ge-
nannten Stücken zeigte sich 
auch, dass Andreas Rath-
geber nicht nur das Klavier, 
sondern auch das Saxophon 
hervorragend beherrschte. 
Aber auch rhythmische und 
mitreißende Lieder, wie 
„Now at the name of Jesus“, 
„Hallelujah“ oder „Let my 
light shine bright” kamen 
zur Aufführung. Am Anfang 
begrüßte Thomas Maier das 
anwesende Publikum und 
führte die Anwesenden wäh-
rend des Programms durch 
seine Ansagen gekonnt zu 
den nächsten Songs hin.

Im zweiten Teil präsen-
tierte die Aurelia New Ge-
neration Sandhofen ihre 
„Ethno-Messe für den Frie-
den“. Am Klavier agierte hier 
wieder Andreas Rathgeber, 
an den Percussions begleite-

te routiniert Cordula Gross. 
Die Lieder (Arrangement: 
Lorenz Maierhofer) basieren 
u. a. auf afroamerikanischen 
Spirituals, wie beispielsweise 
das Eröffnungslied „Peace to 
the world“ oder auch das ge-
fühlvolle „Oh burden down, 
my Lord“ mit Soli von Sabine 
Willenbacher, Jutta Elm, Sa-
bine Stössl, Andrea Schatz. 
Das Repertoire besteht aber 
auch aus indianischen Songs, 
wie dem spirituellen „Ah 
kezhegukin“ (Solo: Jutta 
Elm), oder dem ruhig dahin-
fl ießenden „The river is fl ow-
ing“. Ebenso kamen afrika-
nische Gospels zum Vortrag, 
wie das strahlende „Sana, 
sananina“, „Singa Yesu sin-
ga“ oder das stimmgewaltige 
„Yakanaka Vhangeri“, bril-
lant gesungen vom Chor und 
von Solist Thomas Maier. 

Vor jedem Song erklärte 
jeweils ein Chormitglied die 
Botschaft des Liedes. Nach 
der Bitte um eine Zugabe 
präsentierte der Chor noch-
mals das Motto des Chor-
konzerts und sang „Peace 
to the world“. Dank gilt den 
Musikern Cordula Gross und 
Andreas Rathgeber, dem Mo-
derator Thomas Maier, allen 
Helfern, Sängern und Sänge-
rinnen sowie der engagierten 
Dirigentin Claudia Böhmer.      

zg

Chorkonzert der Aurelia 
New Generation Sandhofen

MANNHEIM-NORD. Der Ge-
sprächskreis für pfl egende 
Angehörige trifft sich am 
Mittwoch, 12. November, 17-
18.30 Uhr, in den Räumen der 
Tagespfl ege (GeBeP) in der 
Edisonstr. 8 in Mannheim-
Käfertal.

Schwerpunktthema wird 
dieses Mal die Frage sein, wie 
Familie, Freunde und Hilfs-
dienste in die Versorgung des 
pfl egebedürftigen Menschen 
mit eingebunden und so Frei-
räume für die pfl egenden An-
gehörigen geschaffen werden 
können.

Viele pfl egende Angehö-
rige sind früher oder später 

erschöpft von den täglichen 
Belastungen. Im Gesprächs-
kreis können sie lernen, wie 
sie ohne schlechtes Gewissen 
für ihre eigenen Bedürfnisse 
sorgen, um mit der schwie-
rigen Pfl egesituation dauer-
haft gut umzugehen.

Für alle Teilnehmer besteht 
die Möglichkeit zu einem in-
tensiven Austausch.

Pfl egebedürftige können 
für die Dauer des Gesprächs-
kreises im Nebenraum be-
treut werden (in diesem Fall 
ist Voranmeldung unter Tel. 
0621-70277-10 oder 72707-10 
erbeten).   

 red

Gesprächskreis pfl egende 
Angehörige trifft sich

Thema „Hilfsnetz knüpfen und Freiräume nutzen MANNHEIM. Am 3. Dezem-
ber können sich Mannheimer 
Bürgerinnen und Bürger selbst 
einen Eindruck von der Arbeit 
eines Abgeordneten verschaf-
fen. Der Landtagsabgeordnete 
für den Mannheimer Norden, 
Dr. Frank Mentrup, lädt zu 
einer Fahrt in den Stuttgar-
ter Landtag ein. Neben ei-
ner Stadtführung stehen eine 
Einführung in die Arbeit des 
Stuttgarter Parlaments, ein 
Besuch im Landtagsplenum 
und ein Gespräch mit dem 
Abgeordneten Dr. Mentrup 
auf dem Programm. Die Fahrt 

nach Stuttgart erfolgt mit dem 
Bus und ist ebenso wie das 
Mittagessen in der Landtags-
gaststätte kostenlos.

Interessierte melden sich 
bis 15. November in seinem 
Mannheimer Büro. Schicken 
sie eine Postkarte mit Anschrift 
und Telefonnummer an: Dr. 
Frank Mentrup, Wahlkreisbü-
ro, H 2, 4, 68159 Mannheim 
oder rufen Sie an unter Tel. 
181 5095 (AB).

Falls es mehr Interessenten 
als Plätze gibt, werden die 
Teilnehmer(innen) ausgelost.   

red

Dr. Mentrup lädt zu Fahrt in 
den Stuttgarter Landtag ein
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Rund ums HausRund ums Haus

B Schreinerei
Ballweg

Türen . Fenster . Innenausbau
Reparaturdienst . Dienstleistungen

Scarrastraße 10
68307 Mannheim

Telefon 0621/781716
Telefax 0621/7717 76

www.schreinerei-ballweg.de

Heinz Guckert
Schlossermeister/Schweißfachmann

Ziegelgasse 49 • 68307 Mannheim
Handy: 0172/6322831 • Fon 0621/772054

Fax: 0621/7894511 • E-mail: guckert@versanet.de

24h Service

Mobil: 

0173-4085504 Beratung - Planung - Ausführung
Verkauf - Service
Apparatebau - Rohrleitungsbau

Marcus Buselmaier • Ziegelgasse 18 • 68307 Mannheim
Tel. 0621/7896204 • Fax 7896314 • E-Mail: info@marcus-buselmaier.de

Hanfstraße 18-20 · 68307 Mannheim-Sandhofen
Büro & Werkstatt

Telefon: 06 21-78 24 55 · Fax: 06 21-78 52 62

Gasheizungen - Gasleitungssanierung - Badumbauten
Zentralheizungsbau - Reparaturen aller Art

NEU: Fliesenarbeiten jeder Art

Reske Sanitär & Heizung GmbH

R. + Th. BECKER
Dachdeckermeister
• Dacharbeiten • Spenglerarbeiten

• Wärmedämmung • Gerüstbau

Marconistr. 3, 68309 Mannheim
Tel. 06 21/73 49 09, Fax 06 21/73 83 67

Seit 1924

Deutschlands 
vielseitigster 
Wirtschafts-

bereich

Gipser-Stukkateur 
Meisterbetrieb

• Altbausanierung
• Fliesestrich
• Fassadenanstriche
• Sandsteinsanierung

• Innen- und Außenputz
• Stuck-Trockenbau
• Vollwärmeschutz
• Klinkerfassade
• Dekorative Innengestaltung

Fred Knoop
Seidenstraße 9
68307 Mannheim-Sandhofen
info@fred-knoop.de

Tel: 0621 - 77 25 61
Fax 0621 - 78 99 85 98
Mobil 0172 - 718 52 41

Notdienst für: 
Wasserrohrbrüche und Verstopfungen 

wählen Sie die 0172 - 716 16 60 
der Firma Burgos aus Lampertheim.

Steuernummer 00580861121

Gas- und Wasserinstallation

Fenstergitter • Sicherheitstüren
Schlosserei · Stahl- u. Metallbau

Fenster · Türen · Garagentore
Reparatur-Service

68307 Mannheim · Rebhuhnstr. 19 · Telefon 77 41 54 · Fax 78 39 26

Stockert
Heizöl
Tel.: 771810

Ihr Partner in Sachen Heizöl

• Rollladen

• Kunststoff-Fenster

• Haustüren • Jalousien / Markisen

• Rolltore • Rollgitter, Scherengitter

• Reparatur-Eildienst

• Schlosserei • Metallbau

• Schlüsseldienst  • Briefkasten

• Zaunanlagen • Fenstergitter

• Automatische Hoftore

• Vordächer
Telefon 06 21 / 32 22 80
Fax 06 21 / 31 32 04

Reichenbachstr. 25
68309 MANNHEIM

Gipser u. Stukkateurgeschäft 
68307 Mannheim . Sonnenstr. 37a

Tel. 78 54 88 . Fax 78 52 17

•Innen- und Außenputz
•Altbausanierung

•Stuckarbeiten
•Naturwandbeschichtung
•Fassadenanstriche
•Maler- und Tapezierarbeiten

•Trockenbau
•Vollwärmeschutz  nach neuer 
 Energieeinsparverordnung

Harald Knoop

•Altbausanierung•Fassadenanstriche•Innen- u. 
Außenputz•Trockenausbau•Vollwärmeschutz•
Gerüstbau und -Verleih

Gipser- u. Stukkateurgeschäft 

LASSMANN
Pirolweg 2  

68307 Ma-Sandhofen

Tel.   06 21/78 52 54  

Fax   06 21/7 89 59 37

Michael Keller  
Freier Architekt 
Dipl.-Ing. ( FH ) 
 

Leinenstraße 15 Entwurf 
68307 Mannheim Planung 
Tel.: 0621 4305707 Bauleitung 
Fax: 0621 4305709 Energieausweis  
web: www.mk-architekt.de Wertermittlungen 
mail: mail@mk-architekt.de Bauschadensgutachten 

Fliesenverlegung, Reparaturen, Badumbau aus einer Hand
Balkon- und Terrassensanierung

GmbH

Meister
wissen wié s
geht!

Telefon 0621/78 8192
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Zu Hause in den besten Händen

Rufen Sie uns an, wenn Sie Unterstützung von einem
erfahrenen, professionellen Team brauchen.

Zentrales Informationstelefon: 06 21 / 15 99 3-50

❑ Ambulante Kranken- und Altenpflege
❑ Häusliche Kinderkrankenpflege
❑ Nacht- und Notdienst

plus-Leistungen:

❑ Hauswirtschaftliche Versorgung
❑ Seniorenberatung
❑ Begleitungen z. B. zum Arztbesuch
❑ Vermittlung z. B. Hausnotruf
❑ Hilfen für Angehörige
❑ Ökumenische Hospizhilfe
❑ Seelsorge

Wir sind Partner aller
Pflege- und Krankenkassen.

„Ich bin krank
gewesen und
ihr habt mich
besucht“
(Matthäus 25, 36)

Sozialstationenverbund
der Evangelischen Kirche in Mannheim

Pflegeplus - Kompetente Pflege mit Herz

PURE

EMOTIONEN
AB

318 EURO
DAUERKARTE
2 0 0 8 / 2 0 0 9
WWW.ADLER-MANNHEIM.DE

über 40 Jahre 
Farbenhaus Bissantz

FARBEN
Plus Zubehör für den 
Heimwerker und Künstler
TAPETEN
Für jeden Geschmack

MISCHFARBEN
Mehr als 10.000 
Farbkombinationen möglich
BODENBELÄGE
Fachmännische Verlegung aller PVC-,
Teppichböden, Laminat und Parkett
GARDINEN
Reichhaltige Auswahl eleganter, 
zeitgemäßer Dessins

W. BISSANTZ
Ecke Waldstraße – Kasseler Straße · Tel. 7513 31

68305 Mannheim-Gartenstadt

SANDHOFEN. Zum 50jährigen 
Jubiläum der Drachen-Olym-
piade, die auch in diesem Jahr 
auf dem Sportplatz der DJK 
Sandhofen von der Sandhofer 
Elterninitiative „Eltern aktiv“ 
veranstaltet wurde, gingen 
insgesamt 39 Teilnehmer an 
den Start. Die Gruppe mit den 
meisten Teilnehmern, stellten 
die Bambinis (bis vier Jahre).

Ein Grußwort vom SPD 
Ortsverein Sandhofen über-
brachte Hubert Becker, der in 
seiner Rede an die Anfänge 
der Drachen-Olympiade vor 
50 Jahren erinnerte. „Ger-
ne hätte ich mich auch heute 
mit einem selbst gebastelten 
Drachen an der Olympiade 
beteiligt, doch leider war ich 

nicht in der Lage dazu, den 
„Mehlbabb“, den man damals 
anstatt dem gekauften Kleber 
benutzte, anzurühren“, be-
kannte Becker mit Wehmut. 

SPD Bezirksbeirätin Jenny 
Bernack stiftete einen Apfel-
kuchen, der wie die anderen 
angebotenen Kuchen schnell 
verkauft war.    aeng

Jubiläums-Drachen-Olympiade 
in Sandhofen

Insgesamt 39 Teilnehmer waren beim 50jährigen Drachen-Olympiade-Jubiläum von der Sandhofer 
Elterninitiative „Eltern aktiv“ am Start.      Engler

Die Gewinner der Drachen-Olympiade:

Gruppe der Minis bis 4 Jahre: 
1. Laura Brinkhaus, 2. Marco Kersten, 3. Noah Winkler, 
Schönheitspreis Tamica Farrenkopf.
Gruppe der Kids 5-9 Jahre: 
1. Leonie Beier, 2. Maren Eichhorn, 3. Andreas Wroblewski, 
Schönheitspreis Rene Pilger.
Gruppe der Teens 10-14 Jahre: 
1. Nina Eichhorn, 2. Sophie Gralla, 3. Niko Wroblewski, 
Schönheitspreis Nina Eichhorn.
Gruppe der Oldies 15-99 Jahre: 
1. Ute Polte, 2. Rudi Jung, Schönheitspreis Rudi Jung.

SANDHOFEN. Es ist schon 
erstaunlich: die beliebte Dra-
chen-Olympiade in Sandho-
fen entstand vor einem hal-
ben Jahrhundert. Das wurde 
natürlich von der Initiative 
„Eltern aktiv“, die 1997 dem 
1958 erstmals durchgeführten 
Wettbewerb wieder neues Le-
ben einhauchten, gebührend 
gefeiert. 

Blicken wir zurück: Mit der 
Fliegerei hatte der Mannhei-
mer Norden schon seit den 
Anfängen der Luftfahrt zu 
tun. Daran erinnern zahlreiche 
Straßennahmen in Sandhofen 
und vor allem in Schönau, 
wie beispielsweise Luftschif-
ferstraße, Lilienthalstraße, 
Gondelplatz. Sie gedenken 
auch der ersten Flugpioniere 
wie Otto Lilienthal, August 
von Parseval oder Johann 
Schütte. Sandhofen kann seit 
1914 einen Flugplatz auswei-
sen, den ersten als Luftschif-
fhafen, heute ein Wohnvier-
tel der Schönau, den zweiten 
als Fliegerhorst ab 1937 und 
schließlich der amerikanische 
Flugplatz der Coleman-Bar-
racks ab 1950.

Die Idee zu einer Drachen-
Olympiade griffen zunächst 
die Amerikaner nach einer 
Anregung des Schönauers 
Hans Joachim Babies auf, 
bei der sich auch rasch die 
Schönauer Schulen beteilig-
ten. 1960 schaltete sich Karl 
Keßler von der Bürgervereini-
gung Sandhofen ein. Über 200 
Teilnehmer gingen damals an 
den Start.

Das Deutsche Fernsehen 
berichtete erstmals 1963 von 
diesem originellen Wett-
bewerb, der inzwischen auf 
den Sportplatz in der Riedlach 
in Sandhofen verlegt war. Das 

Spektakel zählte 1966 über 
2.000 Zuschauer. Mit von der 
Partie nun deutsche, amerika-
nische, kanadische, italienis-
che, polnische und litauische 
Drachenpiloten. Das Schieds-
gericht bestand aus Rektoren 
der hiesigen Schulen, das Rah-
menprogramm gestalteten der 
Badisch-Pfälzische Luftfahr-
verein mit Modellfl ugzeugen 
und der Fanfarenzug der „Sti-
chler“ aus Sandhofen. Jeder 
Teilnehmer erhielt eine Tafel 
Schokolade, eine Portion Eis, 
ein Stück Kuchen und eine 
Tasse Kakao.

Ein erstmals 1967 verliehe-
ner Wanderpreis erhielt die Pe-
ter-Petersenschule in Schönau 
vor über 3.000 Zuschauern. 
Eine Rekordbeteilung gab es 
1969 mit 350 selbst gebastel-
ten Drachen – Kaufhausware 
war verboten. Der Fantasie 
beim Drachenbauen waren 
keine Grenzen gesetzt. Neben 
normalen Modellen entstan-
den auch solch schwierige 
Konstruktionen wie Kasten-, 
Sechseck- oder Vogeldrachen.

Aber was nutzte der schöns-
te Drachen, wenn kein Wind 
da war. 1971 wurde mancher 
Bruchpilot bedauert, der nur 
Latten und Schnur mit nach 
Hause nehmen konnte.

1976 stiegen die Amerika-
ner aus, ein Rückzug, mit dem 
letztlich vorläufi g der Unter-
gang der Drachen-Olympiade 
eingeläutet wurde. Im Jahre 
1978 stellte die Gustav-Wiede-
rkehr-Schule bei der 19. Aufl a-
ge die meisten Teilnehmer und 
erhielt den Wanderpreis. Dann 
war zunächst Schluss. Erst 
1997 ließ die neu gegründete 
Kinderinitiative „Eltern aktiv“ 
die Drachen-Olympiade in 
Sandhofen wieder aufl eben.

50 Jahre Drachen-Olympiade
von Alfred Heierling

SANDHOFEN. Begibt man sich 
mit seinem Auto, mit dem 
Fahrrad oder auch zu Fuß in 
Deutschland auf die Straße, 
dann fühlt man sich ganz oft er-
schlagen vom deutschen Schil-

derwald. Gebots- Verbots- und 
der „ganz normale Wahnsinn“ 
an Verkehrsschildern pfl astern 
den Weg, egal wohin man 
auch schaut. Jetzt wurde aber 
ausgerechnet in unserer Stadt, 

nämlich in Sandhofen, dem 
ganzen die Krone aufgesetzt.
Der Ort des Geschehens ist 
das zukünftige neue Wohn-
gebiet am Ende Sandhofens 
in der Groß-Gerauer-Straße. 
Dort wird man fast erschlagen 
von dem gewaltigen, unnöti-
gen Schilderwald, der einem 
schier den Atem raubt. Typisch 
deutsch, werden jetzt viele un-
serer Leser sagen und sie ha-
ben Recht. Allein entlang der 
Groß-Gerauer-Straße stehen 
auf rund 800 Meter 26 gleiche 
Parkplatzschilder und gleich 
darunter angebracht, noch mal 
26 Schilder mit einem Rich-
tungspfeil.

Rechnet man jetzt noch, die 
in dem Neubaugebiet durch 
Bepfl asterung ausgewiesenen 
künftigen Parkplätze hoch, 
kommt man locker nach Fer-
tigstellung des Ganzen auf 
rund 170 Parkplatz- und 
ebenso viele Richtungspfeil-
Schilder. Hinzu kommen spä-
ter sicherlich noch die üblichen 
Straßenschilder, Spielstraßen-
schilder und Vorfahrts- und 
Stopp-Schilder.

Dass dabei bei einigen Schil-
dern der Pfeil in die falsche 
Richtung zeigt, ist bei diesem 
Schilderwahnsinn nicht ver-
wunderlich.   

    roka

MEINE MEINUNG

Der Schilderwahnsinn hat 
auch in unserer Stadt einen 
unrühmlichen Höhepunkt er-
reicht. Die Erschließung des 
Sandhofer Neubaugebietes 
Groß-Gerauer Straße ist be-
endet und obwohl noch kein 
Stein auf dem anderen sitzt, 
wurden hier auf klar ersicht-

lichen künftigen Parkfl ächen, 
mehr als unnötige Parkplatz-
Schilder aufgestellt. Dieser 
„Schilder-Wahnsinn“ gehört 
als „Wahnsinns-Rekord“ un-
bedingt in das „Guinness-Buch 
der Rekorde“. Bevor in naher 
Zukunft alle Schilder montiert 
sind, muss hier ganz schnell 
eingeschritten werden und die-
sem „Wahnsinn“ ein Ende be-
reitet werden.

Hiermit möchte ich alle 
Entscheidungsgremien dieser 
Stadt an den Ort des Gesche-
hens nach Sandhofen einladen, 
um dieser ungeheuerlichen 
Steuergeld-Verschwendung ein 
Ende zu bereiten. Diese Geld-
er könnte man in unserer Stadt 
wahrlich sinnvoller einsetzen.     

Roland Karschits

Sandhofen im Schilderwald

Sandhofen im Schilderwald

Der „ganz normale Wahnsinn“, der Schilderwald im Sandhofer Neu-
baugebiet „Groß-Gerauer-Straße.     Bild: Karschits

➜ Kompakt

 Weihnachtsmarkt auf dem Scharhof

 Kappenabend auf dem Scharhof

 Adventsbasar in St. Elisabeth

SCHARHOF. Am Samstag, 13. Dezem-

ber, fi ndet auf dem Scharhof im „Scarra 

Garten“ ein Weihnachtsmarkt, veran-

staltet von der Gemeinnützigen Bürger-

vereinigung Scharhof, statt. Die Gäste 

erwartet außer Speisen und Getränken 

eine Chocolaterie, hochwertige Weih-

nachtsbasteleien, Auftritte der Kinder 

des Kindergartens auf dem Scharhof 

und Live-Musik auf der Bühne.      red

SCHARHOF. Am Freitag, 6. Febru-

ar 2009 um 19.11 Uhr, fi ndet im 

Gemeindehaus auf dem Scharhof 

ein Kappenabend statt. Veranstalter 

ist die Gemeinnützige Bürgervereini-

gung Scharhof. Der Eintrittspreis mit 

kalt-warmen Büffet beträgt 25 Euro. 

Kartenreservierungen unter 0173-6 

34 56 68.   

   red

GARTENSTADT. „Schauen Sie vor-

bei und lassen Sie sich verzaubern“ 

unter diesem Motto, veranstaltet der 

Kindergarten von St. Elisabeth, Kie-

fernbühl 2-4 in der Gartenstadt, am 

Mittwoch, 19. November, 8-14 Uhr, 

seinen traditionellen Adventsbasar.    

 red
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Airbag auf Fahrer- und Beifahrer-
seite, Kopfairbags vorne und hinten, 
Seitenairbags vorn, Elektronisches 
Stabilitätsprogr. ASR+MSR, Fenster-
heber elektrisch vorne,  Fernbe-
dienung für Zentralverriegelung, 
6-Gang-Schaltgetriebe, Getönte 
Fensterscheiben hinten, Klimaanlage 
manuell, Autoradio RDS mit CD + 
MP3-Player, Räder: LM 15 Sp 6,5 J x 
17 m 205/45 R 17,  Sportfahrwerk

Finanzierung über Fiat Bank GmbHFinanzierung über Fiat Bank GmbH
Anzahlung € 2.180,-
Laufzeit 72 Monate
Finanzierungssumme € 8.720,- 
Effektiver Jahreszins 7,99 %,  
Rate pro Monat € 163,- Barpreis 
€ 10.900,00,  Mehrwertsteuer 
ist nicht ausweisbar 
(Differenzbesteuert §25a UStG)

Gebrauchtwagen Grande Punto 
1.4 16V Sport, orange,  Polster: 

schwarz,  Kilometer: 31.181,  
EZ: 06 / 07,  Motor: 70 KW / 95 PS

Tel:  0621-7 77 91-0
Fax: 7 77 9150

Bürstadter Straße 27
68307 Mannheim

autohaus.fenzel@t-online.de 
www.autohaus-fenzel.de

Gemeinnützige Bürgervereinigung

Sandhofen e.V.

feiert am Freitag, 
den 14. November 2008

im Saal der St. Bartholomäusgemeinde 
in Mannheim-Sandhofen, Bartholomäusstraße 12

im Rahmen eines Festaktes ihr

90jähriges Bestehen
unter Mitwirkung der Sandhofener Gesangsvereine 
und des Drum & Bugle Corps „The Golden Lions“. 

Das Grußwort der Stadt Mannheim spricht 
Herr Erster Bürgermeister Christian Specht.

Der Vorstand

Interessierte Bürgerinnen und Bürger möchten 
sich bitte bis zum 12.11.2008 bei 

Herrn Horst Reubold, Oberneugassee 6, Sandhofen 
(Fax 7898958; email: horst.reubold@t-online.de) anmelden.

Wir haben Erfolg!
Innovatives Finanzserviceunternehmen bietet

3.200 € mtl. + Teambonus
Sie… Wir bieten…         
• haben Führungsqualitäten • Geschäftspartnerzuführung
• erkennen Chancen • Ausbildungssystem
• übernehmen Verantwortung • Oberklassenfahrzeug
• wollen an die Spitze • Büro

 Tel. 07243-52320-23
 www.ifs-gruppe.de

 in der SAP ARENA MANNHEIM  

Tickets: 0621 - 10 10 11 · www.bb-promotion.com

im ROSENGARTEN MANNHEIM

20.11.08 · 20:00 Uhr 27.12.08 · 20:00 Uhr

28.12.08 · 19:00 Uhr 30.12.08 · 20:00 Uhr

26.12.08 · 16:00, 20:00 Uhr 

MICHAEL BRENNER FOR BB PROMOTION GMBH PRESENTS 

THE WORLD´S GREATEST GOSPEL SHOWTHE WORLD´S GREATEST GOSPEL SHOW

produced by BB Promotion GmbH and Sundance / Kirk Productions, N.Y.

DAVID GARRETT
21.01.09 · 20:00 Uhr

TOURNEE 2009

      UDO JÜRGENS
MIT DEM ORCHESTER PEPE LIENHARD   

31.01.09 · 20:00 Uhr

06.12.08 · 15:00, 20:00 Uhr

27.01.09 · 20:00 Uhr

©
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BSt-Daten und ggf . Zusätze gemäß Ziffer 1. des verpflichtenden Merkblattes
einfügen.

Beratungsstelle: Ansprechpartner Manfred Herbel

Hanauer Str. 19 • 68305 Mannheim • Tel. 0621/748 19 10 • Fax 0621/7 48 19 12

SCHÖNAU. Dass es Menschen 
gibt, die Briefmarken oder 
Schallplatten sammeln ist hin-
reichend bekannt. Einem ganz 
besonderen Sammelhobby ist 
Hermann Hoffmann von der 
Schönau verfallen. In seiner 
Garage stapeln sich ca. 1.500 
leere Getränkedosen aus aller 
Welt. Auf eine Bierdose aus 
Punta Arenas, der südlichsten 
Stadt Chiles, ist er besonders 
stolz, zumal diese Brauerei von 
dem Deutschen Einwanderer 
Josef Fischer 1896 gegründet 
wurde. Vor gut 25 Jahren fi ng 
Hermann Hoffmann mit dem 
Sammeln der Dosen an. An-
fänglich hob er sie noch auf 
den Straßen auf und sammel-
te sie ein. Mittlerweile bringt 
er sich selbst aus Ländern die 
er bereist Getränkedosen mit. 
Selbst Freunde und Bekannte 
unterstützen seine Sammellei-
denschaft und versorgen ihn 
nach ihrem Urlaub damit. Die 
schönste Dose aber, die der 
gelernte Schneidermeister vor-
zuzeigen hat, ist eine Bierdose 
aus Tahiti. Nicht nur Palmen 
und das blaue Meer sind da-

rauf abgedruckt. Zu sehen ist 
vor allem ein Bild einer schö-
nen Frau aus der Südsee. Wie 
verblasst doch daneben die 
Dose mit dem Konterfei von 
Klaus „Schlappi“ Schlapp-
ner. Die Sammelleidenschaft 
beschränkt sich bei ihm aber 
nicht nur auf leere Getränke-
dosen. Auch Bierkrüge, vor 
allem die vom Oktoberfest in 
München, Bierfl aschen, Etiket-
ten von deutschen Biermarken 
und das dünne Papier, in dem 
Orangen eingewickelt sind, 
sowie Briefmarken und Mün-
zen zählen zu seinen weiteren 
Sammelleidenschaften. aeng

Anmerkung der Redaktion:
Mit unserer neuen Rubrik 
„Ungewöhnliche Hobbys“ 
geben wir allen Menschen im 
Erscheinungsgebiet der Nord-
Nachrichten die Möglichkeit, 
sich mit ihrem ungewöhnlichen 
Hobby unseren Lesern vorzu-
stellen. Wenn Sie selbst oder 
jemanden kennen, der ein un-
gewöhnliches Hobby hat, dann 
schreiben sie uns, wir setzen 
uns mit Ihnen in Verbindung.

Ungewöhnliche Hobbys
Dosen aus aller Welt

Seit nunmehr 25 Jahren sammelt Hermann Hoffmann Dosen aus
aller Welt.    Bild: Engler

 Teilnehmer für den Schönauer 
Weihnachtsmarkt gesucht

 Herbstkonzert des AOS Sandhofen

 Grün-Weiss Schönau startet in die Kampagne

 Generalversammlung beim TSV Schönau

SCHÖNAU. Wer mit einem Stand auf 

dem traditionellen Weihnachtsmarkt 

des Bund der Selbständigen (BDS) 

vom 29. bis 30. November auf dem 

Lena-Maurer-Platz teilnehmen möchte, 

kann sich per Fax melden bei Horst 

Süß 0621-77 35 00 oder bei Sylvia 

Kellermann 0621-7 88 72 09. red

MANNHEIM-NORD. Weder 
Sommerpause noch Winter-
schlaf pfl egt Lokalhistoriker 
Alfred Heierling zu halten. 
Mit bekannter Sorgfalt hat 
er nun eine Dissertation von 
Willy Klenck aus dem Jahr 
1921 neu zusammengefasst 
und mit zahlreichen Erläu-
terungen, Ergänzungen und 
Abbildungen angereichert. 
Inhaltlich befasst sich Klenck 
mit dem Wandel Sandhofen 
von einem Bauerndorf zu 
einem bereits vor 1900 recht 
bedeutenden Industrieort in 
Baden. Alfred Heierling hat 

Klenck ś Doktorarbeit mit 
neueren Kenntnissen und Da-
ten kommentiert. Das Buch 
soll am Samstag, 8. Novem-
ber, 17 Uhr, im Heimatmu-
seum Sandhofen vorgestellt 
werden.

Heierling hat aber, wie 
schon berichtet, noch weitere 
Publikationen im „Kasten“. 
Das betrifft die Fortschrei-
bung der Ortsgeschichte der 
Schönau ab 2000 bis heute 
in einem eigenen Band. Das 
Manuskript befi ndet sich be-
reits in der Druckerei. Mit der 
Buchausgabe klappte es zwar 

zum 60jährigen Jubiläum der 
Kultur- und Interessenge-
meinschaft (KIG) Schönau 
nicht mehr, dafür aber späte-
stens zum Schönauer Weih-
nachtsmarkt. Eine dritte Aus-
arbeitung von Heierling unter 
dem Titel „Sandhofen-Serie 
Ausgabe II“ ist ebenfalls fer-
tig. Sie umfasst 75 Zeitungs-
artikel von 1990 bis heute. 
Das könnte vielleicht eine 
passende Geburtstagsausgabe 
der Gemeinnützigen Bürger-
vereinigung zu ihrem 90jäh-
rigen Jubiläum werden.

     red

Heimatmuseum Sandhofen bringt 
neues Buch heraus

Alfred Heierling wieder in der Lokalforschung aktiv

S A N D H O F E N / W A L D H O F. 
In der ersten Runde konn-
ten alle Teams des Schach-
club Sandhofen-Waldhof die 
Kämpfe für sich entscheiden. 
Die erste Mannschaft gewann 
als Klassenneuling in der Be-
reichsklasse 7:1 gegen Brühl, 
die zweite Mannschaft über-
raschend 6:2 in der Bezirks-
klasse gegen VSC und die neu 
formierte dritte Mannschaft 
2,5:1,5 gegen Kurpfalz III in 
der Kreisklasse C. In der zwei-
ten Runde unterlag die erste 
Mannschaft ersatzgeschwächt, 

aber auch äußerst unglücklich, 
Altlußheim 3,5:4,5. Die zwei-
te Mannschaft machte es bes-
ser und gewann gegen den Fa-
voriten; Pfi ngstberg, 5,5:2,5. 
Trotz dem befürchteten Kampf 
um den Klassenerhalt ist man 
nun Tabellenführer. Die drit-
te Mannschaft war spielfrei. 
Auch im Bezirksmannschafts-
pokal für Vierer-Mannschaften 
startete der Schachklub Sand-
hofen-Waldhof erfolgreich 
und konnte den Kampf beim 
Schachklub Ketsch mit 2,5:1,5 
für sich entscheiden und die 

nächste Runde erreichen. 
Nach wie vor würde sich der 
Schachclub Sandhofen-Wald-
hof freuen, neue Schachspie-
ler in seinen Reihen begrüßen 
zu dürfen. Auch Anfänger, 
Schüler und Jugendliche sind 
willkommen. Spielabend ist 
Dienstag ab 19 Uhr im Ne-
benzimmer der Gaststätte 
der Spielvereinigung Sand-
hofen in der Gaswerkstra-
ße. Nähere Infos bei Werner 
Ahl, Telefon 0621/771749) 
oder Karl Menches Telefon 
0621/743302).    red

Schachclub Sandhofen-Waldhof startet 
erfolgreich in die neue Saison

➜ Kompakt

➜ Kompakt

SCHÖNAU. Am Freitag, 21. Novem-

ber, 19.30 Uhr, fi ndet in der Vereins-

gaststätte des TSV Schönau in der 

Rudolf-Maus-Straße, die General-

versammlung mit Neuwahlen statt.   

 red

SCHÖNAU. Am Samstag, 15. Novem-

ber, 20.11 Uhr, startet die Karnevals-

gesellschaft Grün-Weiss Schönau in die 

neue Kampagne, wobei auch die neue 

Lieblichkeit vorgestellt und feierlich inthro-

nisiert wird. Die Garden zeigen ihre neu 

einstudierten Tänze und auch die Gäste 

können das Tanzbein schwingen.   red

SANDHOFEN. Wieder einmal 
wurde die 1. Sandhofer Karne-
valsgesellschaft „Die Stichler“ 
bei der Suche nach einer neuen 
Prinzessin für die neue Kam-
pagne in ihren eigenen Reihen 
fündig. Diana Hebling, die 
neue „Regentin“ der „Stich-
ler“ mit dem Namen Diana I. 
von „Licht und Glanz“ kommt 
aus Bürstadt und tanzt seit drei 
Jahren in der Aktiven Garde. 
Seit Kindheit an hat sich die 
32jährige Mutter einer 10 Jah-
re alten Tochter der Fasnacht 
verschrieben und konnte sich 
somit ihren Kindheitstraum, 
einmal Prinzessin zu sein, 
erfüllen. Ihrem „närrischen 
Volk“, das von ihr ab dem 8. 
November nach der Inthroni-
sation regiert wird, wurde sie 
am 31. Oktober im Eichbaum 
Braukeller mit einer Präsen-
tation von Bildern aus ihrer 
Kindheit bis heute vorgestellt. 
Mit einem dreifachen SA-HOI 
wurde sie von ihrem zukünf-
tigen närrischen Volk willkom-
men geheißen.      aeng

Die neue Prinzessin der „Stichler“

Diana Hebling führt unter dem Namen Diana I. von „Licht und Glanz“ 
die „Stichler“ als Regentin durch die kommende Fasnachts-
Kampagne.     Bild: Engler

SANDHOFEN. Am Samstag, 15. 

November, 19.30 Uhr, fi ndet das 

Herbstkonzert des „Akkorden Orche-

ster“ Sandhofen in der TSV Turnhalle 

in der Kalthorststraße statt. 

    red
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SCHÖNAU. Die Volksbank Sandhofen 

hat in der Memeler Straße 17-19 in 

Schönau ihre neue Filiale eröffnet. Mit 

dieser bemerkenswerten Investition 

bekennt sich die Bank des Mannhei-

mer Nordens zum Standort Schönau, 

einer der Dreh- und Angelpunkte ihrer 

Aktivitäten, an dem sie bereits seit 

über 40 Jahren aktiv ist.

FEIERSTUNDE ZUR EINWEIHUNG

Bei einer Feierstunde in den neuen 

Räumen konnten die beiden Vorstän-

de Bernd Aust und Manfred Baumann 

unter den zahlreichen Gästen den 

Kämmerer der Stadt Mannheim, Er-

ster Bürgermeister Christian Specht, 

die Stadträtinnen Andrea Safferling 

und Regina Trösch, zahlreiche Be-

zirksbeiräte sowie viele Vertreter aus 

der Wirtschaft begrüßen.

REKORDBAUZEIT

Die neue Filiale konnte Dank der her-

vorragenden Planung und Betreuung 

durch die Architekturbüros Hammel 

und GENOConsult sowie dem Enga-

gement zuverlässiger Handwerker in 

Rekordzeit fertig gestellt werden, be-

richtete Direktor Bernd Aust bei sei-

ner Ansprache. Die Zusammenlegung 

der Filialen an diesem Ort sei strate-

gisch und wirtschaftlich sinnvoll und 

trage zur Belebung des Schönauer 

Zentrums bei.

Schon wenige Tage nach der Er-

öffnung sei deutlich festzustellen, 

dass der Kundenzuspruch „phäno-

menal“ sei. Somit kann auch der 

Anspruch der Volksbank Sandho-

fen, das Schönauer Zentrum aufzu-

werten, als vollauf erfüllt gesehen 

werden. 

Auf einer Fläche von rund 300 Qua-

dratmeter verfügt man jetzt über vier 

großzügige Beratungszimmer, einen 

bedienten Service sowie einen einla-

denden SB-Bereich, der den Kunden 

Tag und Nacht zur Verfügung steht. Die 

Raum- und Farbkonzeption der Filiale 

setze neue Maßstäbe, so dass man 

guten Gewissens von einem „Wohlfühl-

faktor“ sprechen könne, so Direktor 

Aust. Die weltweite Finanzkrise war 

natürlich auch Thema seiner Ausfüh-

rungen. Allerdings biete sie gerade für 

die Genossenschaftsbanken mit ihrer 

100-prozentigen Einlagensicherung 

und dem Prinzip, nur regional und mit-

telständisch tätig zu sein, auch große 

Chancen. Diese Chancen sollen jetzt 

Filialleiter Jesko Piana, Stellvertrete-

rin Heike Saponara und die Kunden-

berater Thomas Becker, Gaby Kaulea, 

Petra Seber und Nazli Yesil mit

ihrer schmucken Filiale nutzen.

GRUSSWORT VON 

BÜRGERMEISTER SPECHT

Ganz besonders freute sich Direktor 

Aust, dass Mannheims Erster Bürger-

meister Christian Specht zur Einwei-

hung gekommen war und ein Gruß-

wort sprach. Specht, der von einer 

Sitzung des Städtetags kam, berich-

tete von ungläubigem Staunen seiner 

Kollegen, dass in dieser fi nanzpoli-

tisch wahrscheinlich schwierigsten 

Zeit nach der Weltwirtschaftskrise 

1929 ein Finanzcenter eröffnet wird. 

Er skizzierte sehr treffend und mit 

der Materie bestens vertraut die Ur-

sachen und Folgen der globalen Ver-

werfungen der Finanzmärkte. Gerade 

deshalb freue er sich aber umso mehr, 

dass die Volksbank Sandhofen hier in 

Schönau mit der bekannt schwierigen 

Standortsituation viel Geld investiere 

und eine neue Bankstelle eröffne. 

Dazu wünschte er der Geschäftslei-

tung viel Erfolg mit der neuen Filiale, 

deren Räumlichkeiten ihm bestens 

gefi elen. 

Ein weiteres Grußwort sprach Pfarrer 

Johannes Höfl inger von der Emmaus-

Gemeinde, der den Verantwortlichen 

bei ihrer Arbeit in der neuen Stelle 

Gottes Segen wünschte. Ebenfalls voll 

des Lobes über den schnellen und mit 

hervorragendem Ergebnis umgesetz-

ten Baubeschluss der Verwaltung war 

Aufsichtsratsvorsitzender Manfred 

Herbel bei seiner Gratulation.

ESSENSPATENSCHAFTEN 

FÜR SCHÜLER

Die Direktoren Aust und Baumann 

freuten sich, als Bestätigung der 

auch auf soziale Belange ausgerich-

teten Geschäftspolitik der Volksbank, 

der Konrektorin der Kerschenstei-

ner Ganztageshauptschule, Christine 

Senger, eine Spende für drei Essens-

patenschaften für bedürftige Schüler 

überreichen zu können.

PREISAUSSCHREIBEN

Für Kunden und Interessenten veran-

staltete die Bank ein Preisausschrei-

ben, bei dem es eine Berlinreise mit 

zwei Übernachtungen plus Taschen-

geld für zwei Personen zu gewinnen 

gab.           red

Volksbank Sandhofen eröffnet ihre neue Filiale in Schönaus MitteVolksbank Sandhofen eröffnet ihre neue Filiale in Schönaus Mitte
Umbau in Rekordzeit fertig gestellt / Drei Essenspatenschaften übernommen

Mannheims Erster Bürgermeister Christian Specht kam zur Einweihung 
der neuen Volksbank-Filiale auf die Schönau.

Eine Spende für Essenspatenschaften übergaben Bernd Aust und 
Manfred Baumann an die Konrektorin der Kerschensteiner Schule, 
Christine Senger.

Wir gratulieren der
Volksbank Sandhofen eG
in Mannheim-Schönau
zu der neuen Einrichtung
und wünschen viel Erfolg
in den neuen Räumen.

Mannheim-Sandhofen • Schönauer Straße 29
Tel.: 77 55 29 • Fax: 7 88 83 92

Schlosserei         Wolf GmbHW
• Großtoren-Anlagen, Türen und Fenster aus Stahl 

und Aluminium • Spezialstahltreppen mit Holzstufen 
• Reparaturen aller Art • Schweißarbeiten

Der Objektausstatter 
Ihrer Geschäftsräume
Renovierungen + Neubau

  Bodenbeläge
  Decken
  Wände
  Sonnenschutz

  Möbel 
räumen

  alles aus 
einer Hand

Amselstraße 7 (gegenüber Lidl-Markt)
MA-Sandhofen . Tel. 77 12 91

50 jahre erfahrung am bau Dach ist gleich Dach.
Das meinen Sie!!
Wir nicht...

Unsere Leistungen zur Energieeinsparung:
• Einbau einer luft- und winddichten Schicht

• Einbau von Dämmstoffen aller Art

• Luftdichtheitsprüfung (Blower Door)

• Energetische Bewertung der Gebäudehülle

Ihre persönliche Hotline

0621-773535

Schneidemühler Str. 6
68307 Mannheim
www.suessdach.de

Das besser
e Dach!

Horst Süss Dachdeckermeister/Energieberater

FACHBETRIEB
FÜR DACH-, WAND- UND 
ABDICHTUNGSTECHNIK
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Haben Sie auch beim Einkaufen auf der 
„Grünen Wiese“ drei Euro gespart 

und das Geld gleich an der Tankstelle 
wieder ausgegeben?

Wir haben alles, was Sie brauchen!
Sie erreichen uns zu Fuß oder mit dem Fahrrad!

Ihre Gewerbetreibenden in 
Sandhofen, Schönau, Blumenau, 
Scharhof und Kirschgartshausen.

e brauchen!
mit dem Fahrrad!
ee brauchen!bWir haben alles, was Sie

Sie erreichen uns zu Fuß oder m
as Sieh b ll Si

Passt genau
Wir haben die Arbeitskräfte, die Sie brauchen – und
eine Vermittlung genau so, wie Sie es sich wünschen:
unbürokratisch, passgenau und ganz in Ihrer Nähe.
Sie erreichen uns unter Tel. 0621 460 865 0 oder
info.schoenau@mannheimer-jobboerse.de

In Kooperation mit den Mannheimer Verbänden der freien Wohlfahrtspflege

Wir bringen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer zusammen 

 
Memeler Str. 23 
68307 Mannheim 
Tel.: 0621/ 460865-0 
info.schoenau@mannheimer-jobboerse.de 
Öffnungszeiten: Mo - Fr  9.00 – 17.30 Uhr 

Die Nord-Nachrichten auch im Internet unter 

www.stadtteil-portal.de

Bei der „Langen Nacht“ ins Heimatmuseum

SANDHOFEN. Anfang Okto-
ber ging im Reit- und Fahr-
verein Mannheim-Sandhofen 
auch das letzte große Turnier 
für diese Saison erfolgreich 
zu Ende. Fahrer aus der Regi-
on und dem Umkreis kamen 
mit Pferd und Kutsche nach 
Sandhofen. Sie zeigten her-
vorragenden Sport mit Span-
nung und Nervenkitzel. Trotz 
des herbstlichen Wetters fan-
den zahlreiche Zuschauer den 
Weg auf den Rasenplatz an 
der Riedspitze.

Die Fahrer präsentierten 
ihre Pferde in schicker Robe 
und Zylinder in einer Dres-
surprüfung für Einspänner der 
Klasse A. In dieser Prüfung 
siegte Verena Eichmann vom 
Jägerhof Biblis, gefolgt von 
Helga Karl vom FRV Neuh-
ofen und Markus Eichmann 
ebenfalls vom Jägerhof Bi-
blis. Vom gastgebenden Ver-
ein fuhren Astrid Herbel auf 
einen hervorragenden 4. Platz 
und Gerhard Herbel auf den 
5. Platz.

In der zweiten Prüfung, 
einem Hindernisfahren für 

Einspänner, musste ein Par-
cours umfahren werden. Dies 
erforderte ein harmonisches 
Zusammenspiel zwischen 
Fahrer und Pferd, da schon 
die kleinste Unachtsamkeit zu 
einem Fehler führen konnte. 
Hier hieß die Siegerin eben-
falls Verena Eichmann, den 
2. Platz erzielte Markus Eich-
mann und auf dem 3. Platz 
Heiko Karl vom FRV Neuho-
fen. Einen hervorragenden 4. 
Platz belegte Gerhard Herbel 
mit seinem Pferd Braindl ge-
folgt von Astrid Herbel mit 
Waleska.

Im Hindernisfahren „Jagd 
und Punkte“ der Klasse S für 
Zweispänner ging es rasant 
zu. Wie der Name schon sagt, 
mussten die Fahrer möglichst 
viele Punkte in einer schnellen 
Zeit sammeln. Diese konnten 
sie auf ihrem Punktekonto 
verbuchen, in dem sie ein Hin-
dernis auf dem Platz fehlerfrei 
umfahren hatten. Wer die mei-
sten Punkte ins Ziel brachte, 
holte sich den Sieg. Und die-
sen konnte sich Georg Eckel 
vom RFG Gerensrech-Alt-

forweiler sichern, der 2. Platz 
ging an Georg Knell RRFV 
Meißenheim gefolgt von Uwe 
Bollinger RC Pfrimmtal-
Pfeddersheim. In der letzten 
Prüfung konnten die Richter 
und der Vorstand Sascha Jä-
ger vom Jägerhof Biblis zum 

Sieg gratulieren. Ebenfalls 
erzielte er mit seinem zweiten 
Gespann den 2. Platz, gefolgt 
von Georg Eckel an dritter 
Stelle.Das Fahrturnier war mit 
zufriedenen Gesichtern der 
Organisatoren und ohne Zwi-
schenfälle ein gelungener Tag, 

wobei man den ehrenamtlichen 
Helfern sowie den Sponsoren 
ein großes Dankeschön aus-
sprechen musste. Ohne diese 
Leute wäre die Organisati-
on und Durchführung eines 
solchen Fahrturniers nicht 
möglich.     zg

Begeisterte Besucher sahen letztes Fahrturnier in diesem Jahr
Spannung und Nervenkitzel / Klasse Leistungen beim Reit- und Fahrverein

Zahlreiche begeisterte Besucher sahen das letzte Fahrturnier in diesem Jahr beim Reit- und Fahrverein 
Sandhofen.      Bild: Dieter Schubert

SCHÖNAU/SANDHOFEN. Tat-
kräftiges Handeln und Im-
provisieren waren bei den 
Energiespartagen auf dem Ge-
lände der Schreinerei Weiser 
im Schönauer Gewerbegebiet 
„Steinweg“ gefragt, als we-
gen des Dauerregens die auf-
gebaute kleine Zeltstadt mit 
hochwertigen Gerätschaften 
wie Wärmepumpen und Solar-
anlagen kurzerhand ins Innere 
der Schreinerei verlegt werden 
musste. Installationsmeister 
Peter Wehe meinte dazu, dass 
er ansonsten alle Wasserpro-
bleme in den Griff, sprich 
Leitung bekommen würde, 
aber gegen diese vom Himmel 
fallende Wassermassen habe 
auch er keine Lösung parat. 

Dem Wetter entsprechend 
plätscherte der erste Infotag 
mit einer übersichtlichen Be-
sucherzahl so vor sich hin. 
Malermeister Helmut Sperl 
und Gipsermeister Michael 
Lassmann waren dann auch 
zuversichtlich, dass der Sonn-
tag dafür umso schöner wer-
den würde, denn eine über 
halbjährliche Vorbereitung 
konnte nicht so bestraft wer-

den. In der Werkshalle wur-
den dennoch die Energie-Ein-
sparungsvorträge von Dipl. 
Ing. Walter Fuchs gehört. Die 
Beratungen an den einzelnen 
Ständen reichten von der Fir-
ma Elektro Herbel mit seinen 
ausgereiften Solaranlagen, 
über die Firmen Sperl/Lass-
mann, Wärmeschutz an Haus-
wänden innen wie außen. Die 
angebotenen Wärmepumpen 
von der Firma Peter Wehe wa-
ren das Non plus Ultra nach 
neuesten Erkenntnissen der 
Energieeffi zienz.

Wärmegedämmte Dächer 
durch die Dachdeckerei Horst 
Süss, Wärmedämmfenster für 
Niedrigenergie-Häuser, Roll-
ladensystem und Haustüren, 
die allesamt diese Energie- 
Einsparungen vervollständi-
gen, wurden durch die Schrei-
nerei Weiser eindrucksvoll 
dargestellt. Volker Herbel von 
der Württembergischen Versi-
cherung bot in dieser Hinsicht 
Finanzierungen an, damit der 
Kunde auch eine optimale 
Energieeinsparung umsetzen 
konnte. Bei den von der Metz-
gerei Schlenker kreierten En-

ergieknacker, sowie bei Kaffee 
und selbstgebacken Kuchen 
wurden sehr konstruktive Ge-
spräche geführt. 

Am zweiten Ausstellungstag, 
als dann wahrlich die Sonne 
vom Himmel lachte, konnten 
die Aussteller unter den zahl-

reichen Besuchern auch den 
stellvertretenden Vorsitzenden 
des Gewerbevereins Sandh-
ofen, Reinhard Rohr, und die 
Volksbank-Direktoren Bernd 
Aust und Manfred Baumann 
begrüßen. Da alle beteiligten 
Firmen nicht nur Energieein-

sparung im Repertoire haben, 
wurden auch die alltäglichen 
Dinge, die die ausstellenden 
Handwerker in ihren Tagesge-
schäften umsetzen, angespro-
chen und so mancher Termin 
vereinbart.     

 red

Zweite Energiespartage bei der Schreinerei Weiser
Handwerksbetriebe informierten über Energie und Klimaschutz

Ein starkes Team: Handwerksmeister aus dem Mannheimer Norden informierten über Energie und 
Klimaschutz.     Bild: Karschits

KIRSCHGARTSHAUSEN. In 
Erinnerung an die Einfüh-
rung der Deutschen Mark und 
die Freigabe der Preise durch 
den damaligen Bundeskanzler 
Ludwig Erhard, lud der CDU 
Ortsverband Sandhofen zum 
traditionellen Scheuerfest auf 
das Hofgut in Kirschgartshau-
sen vor den Toren Sandhofens 
ein. Das Drum & Bugle Corps 
„Golden Lions“ spielte für die 
Besucher einige Stücke aus 
ihrem neuen musikalischen 
Programm zur Begrüßung.

Stadtrat und Ehrenvorsit-
zender der CDU-Sandhofen, 
Prof. Dr. Egon Jüttner, wür-
digte in seiner Ansprache das 
Potential des Ortsverein Sand-
hofen, der im Januar 1946 
gegründet wurde, und be-
zeichnete ihn als einen der ak-
tivsten Mannheimer Ortsver-
eine, der außerdem Hoffung 
und Zuversicht ausstrahlen 
würde. In seiner Funktion 
als Vorsitzender des Ortsver-

eins begrüßte Stadtrat Erwin 
Feike die anwesenden Gäste, 
unter ihnen auch die Stadt-
räte Regina Trösch, Gabriele 
Egler-Huck, Marianne Seitz, 
Paul Buchert, Klaus Fritz und 
Vertreter von Vereinigungen 
und Vereinsvorsitzende. 
Das Polizeirevier Sandhofen 
war vertreten durch den Er-
sten Polizeihauptkommissar 
Jürgen Schwehm.

Festredner Peter Ibbeken, 
Landesvorsitzender der Mit-
telstandsvereinigung (MIT), 
lobte in seiner Rede die sozi-
ale Marktwirtschaft, den da-
maligen Bundeskanzler Lud-
wig Erhard, der als „Vater der 
Sozialen Marktwirtschaft“ zu 
bezeichnen ist. Das Thema, so 
Ibbeken, sei zurzeit so aktuell 
wie nie zuvor. Der Staat sei 
jetzt als Retter in Zeiten der 
Finanzkrise gefragt. Ibbeken 
plädierte für die Mobilisie-
rung des Mittelstandes, für Ei-
geninitiative und Eigenverant-

wortung. Des Weiteren würde 
unsere Gesellschaft ohne das 
ehrenamtliche Engagement 
zu Grund gehen. Sein Appell: 
„Überlassen Sie Deutschland 
nicht den Erben Honeckers - 
den Gysis, den Lafontaines 
oder anderen. Als weiterer 
Gast konnte am späten Nach-
mittag Gregor Wick vom MIT 
Kreisverband Nordbaden be-

grüßt werden. Am Ende der 
Veranstaltung verlas Stadtrat 
Prof. Dr. Egon Jüttner noch 
das Grußwort des ehema-
ligen Ministerpräsidenten von 
Baden-Württemberg, Erwin 
Teufel, der als Schirmherr die 
Veranstaltung leider aus ter-
minlichen Gründen nicht be-
suchen konnte.     

 aeng

Traditionelles Scheuerfest der CDU Sandhofen

Traditionell feierte die CDU-Sandhofen ihr Scheuerfest, in diesem 
Jahr auf dem Hofgut in Kirschgartshausen.     Bild: Engler

Ihre Nord-Nachrichten 
auch im Internet: 

www.stadtteil-portal.de

Mit der Schule fertig –

Abitur in der Tasche!

Was nun?

Ihre Möglichkeiten als Auszubildender
bei der Volksbank Sandhofen eG

Die Volksbank Sandhofen eG ist die Bank in Mannheims Norden mit über 100-jähriger Tradition. Bei uns stehen
Service und Beratung sowie die Kundenzufriedenheit an oberster Stelle.
Sie sind lernwillig, freundlich im Umgang mit Menschen, teamfähig und suchen täglich eine neue Herausforderung?
Prima! Gemeinsam mit Ihrem Engagement wird es uns gelingen, weiterhin die Bank in Mannheims Norden zu
bleiben und durch qualitativen Service und exzellenter Beratung zu bestechen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! Senden Sie Ihre Unterlagen einfach an:

Volksbank Sandhofen eG
Sandhofer Straße 313-315
68307 Mannheim

Volksbank Sandhofen eG
Die Bank in Mannheims Norden

www.vobasandhofen.de�������
�
	
����	�
�
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SANDHOFEN. Auch das Sandhofer Heimatmuse-
um beteiligt sich an der „Langen Nacht der Kunst 
und Genüsse“ des Gewerbevereins am Samstag, 
8. November, mit zwei Ereignissen.

Um 17 Uhr wird der Lokalhistoriker Alfred Hei-
erling die erstmalige Veröffentlichung der Dis-
sertation von Herrn Willy Klenck (1892-1959) 
„Die wirtschaftsgeschichtliche Entwicklung von 
Mannheim-Sandhofen unter der besonderen Be-
rücksichtigung des 19. Jahrhunderts“ aus dem 
Jahre 1921 vorstellen. Willy Klenck war Sohn des 
legendären evangelischen Pfarrers Johann An-

Bei der „Langen Nacht“ ins Heimatmuseum

Bei der „Langen Nacht“ ins Heimatmuseum
dreas Klenck, der über 33 Jahre in der heutigen 
Dreifaltigkeitsgemeinde wirkungsvoll auftrat. 
Des Weiteren wird um 19.30 Uhr die Sonderaus-
stellung „Bildplastiken und Collagen“ unter An-
wesenheit des 1964 in Lampertheim geborenen 
Künstlers Wolfgang Thon eröffnet. Anlässlich 
des 25-jährigen Bestehens des Heimatmuseums 
gestaltete Wolfgang Thon eine Bildplastik mit 
Gegenständen, der an den Ausbauarbeiten des 
Dachgeschosses beteiligten Handwerker.     red

INKOGNITO DESSOUS
Im beheizten Hof sind Aktzeichnungen 
von Cario Gentile zu sehen. „My Sun“ 
stellt Solariums-Angebote vor. Def-
tiges gibt es von Dörte und Franz vom 
Feldschlößl
sowie Pils vom Fass.

AVENDI SENIOREN SERVICE
avendi Senioren Service GmbH 
Pfl ege & Wohnen am Sand-
hofer Stich ist in diesem Jahr mit ei-
ner Bilderausstellung von Silvia Sza-
bo dabei. Für die Genüsse stehen Sekt 
und Fingerfood bereit.

PICCOLINO
Im Piccolino können die Besucher 
bei Sekt und Brezeln Afrikanischen 
Modeschmuck bestaunen.

MODA MILANO
Bei Moda Milano präsentiert die 
Buchautorin Helga Baureis skurrile 
Zeichnungen und Comics von Jan-
na und Lisa Koenen bei Sekt und 
Leckereien.

  

SCHUH-CHIC
Ilona Spatz von Schuh-Chic in der Kalt-
horststraße präsentiert Modelle der 
Prominentenschuhsammlung aus dem 
Deutschen Schuhmuseum Hauenstein, 
dessen Sammlung von Schuhen aus 
allen Zeiten und Kontinenten welt-
weit einzigartig ist. Petra Frieß von der 
Event-Agentur aus Niederkirchen bei 
Deidesheim wird die Besucher zudem 
mit edlen Tropfen verwöhnen.

BEAUTY COIFFEUR LUIS MOLES
Der Natur auf der Spur ist Friseurmeister 
und Biosthetiker Luis Moles. Mit Unter-
stützung von seinem Team wird er die 
neue Haarpfl egeserie „Natural Cosmetic“ 
von La Biosthetique Paris vorstellen. Aber 
auch mit einer künstlerischen Vielfalt wird 
Luis Moles seine Gäste überraschen. In sei-
nem Salon in der Kalthorststraße werden 
verschiedene Künstler ihre Werke präsen-
tieren. Angefangen bei den Holzskulp-
turen von Carsten Rößling, Fotografi en 
von Corinna Proxa, über Acrylmalereien 
von Michaela Zeng, bis hin zu textilen 
Kunstwerken von Petra Schiller. 

PRIMA FIGURA
Die Beauty-Oase „prima fi gura“ in der Spinnereistraße 
bietet eine Ausstellung mit Bildern von Janette Betz-
wieser und kleine Glitter-Body-Tattoos, die als kleiner 
Körperschmuck reizvoll und attraktiv sind. Die Tattoos 
werden von Hand aufgemalt und halten je nachdem 
einige Tage. Ein echter Hingucker ist HolzART von Sa-
bine Appel – Skulpturen und Wohnaccesoires der be-
sondern Art. In der Beauty-Oase können interessierte 
Kunden das Paraffi n-Bad für einen   Aktionspreis an 
Händen oder Füßen ausprobieren.

FOTO MECHNIG
Bei Foto Mechnig präsentiert das Weingut Mäurer aus 
Dackenheim bei einer Weinprobe seine köstlichen Weine. 
Die Mundart-Band „Eisvoggl“ wird mit neuen Liedern im 
Studio rocken und Gitarrist Michael Bopp von „Eisvoggl“ 
stellt seine Bilder und Skulpturen aus.

SCHMUCKSTÜCK
Im Schmuckstück präsentiert sich der Poet Karsten Hohacke, auch 
unter dem Künstlernamen „Grohacke“ bekannt. Er trägt selbst ge-
schriebene Stücke vor, teils zum Lachen, teils zum Nachdenken. Ei-
nigen Besuchern ist er vielleicht durch Auftritte bei so genannten 
Poetry Slams aus dem Fernsehen bekannt.

KIOSK AM STICH
Neben der Eröffnung der Glühwein-
saison wird es auch eine kräftige Feu-
erzangenbowle geben. Zudem sind 
verschiedenartige Exponate aus Ton 
zu bestaunen.

IT-KRÜGER
Bei IT-Krüger können 
die Besucher erlesene 
Weine aus der Region 
genießen und sich über 
die aktuellen Themen 
der Computertechno-
logie vom Fachhändler 
beraten lassen.

  AVENDI 
PFLEGE & WOHNEN 
SANDHOFER STICH 

  BEAUTY COIFFEUR 
LUIS MOLES 

  CAFE AM STICH 
  CAFE BETTE IM REBSTOCK
  EISCAFE FONTANELLA
  FOTO MECHNIG
  GASTSTÄTTE ZUR SONNE
  INKOGNITO DESSOUS 
MANUELA MAINKA

  IT KRÜGER
  KIOSK AM STICH
  MAL ANDERS REISEN
  MICKI‘S YOUNG FASHION 
DANIELA FENZEL

  MODA MILANO 
GABRIELE PUT

  MODE ENGLÄNDER
  OPTIK WILDE / 
SCHREINEREI KELLER

  PICCOLINO 
GESCHENKARTIKEL

  POSTSTELLE BENZ
  PRIMA FIGURA
  RISTORANTE DA ANGELO
  SANDHOFER WOISTUBB
  SCHMUCKSTÜCK 
EHMKE

  SCHREIBWAREN KIRSCH
  SCHUH CHIC 
  VOLKSBANK 
SANDHOFEN

CAFE BETTE 
IM REBSTOCK
Eine Vernissage mit der Künstlerin 
Karin Ismar Maurer erwartet die 
Besucher im Café Bette. Dazu wird 
Live-Musik von Überraschungs-
gästen geboten. Beate Ehrle-Pah 
und Team servieren leckere Kuchen 
und diverse Speisen. 

„Wir wünschen 

„Wir wünschen 

Ihnen Ihnen 

viel Spaß!“
viel Spaß!“

ALLE TEILNEHMER UND WEITERE 
INFORMATIONEN FINDEN SIE 
IN UNSERER SONDERBEILAGE.

MODE ENGLÄNDER
Das Sandhofer Modehaus Englän-
der rollt wieder den roten Teppich 
für Kunden und Gäste aus. Bei der 
„Langen Nacht der Kunst und Ge-
nüsse“ in der Kalthorststraße 3 
werden Aquarelle der Künstlerin 
Brigitte Beck gezeigt. Edle Speise-
öle von Zait bringen zusätzliche 
Würze in den Abend.

OPTIK WILDE UND 
SCHREINEREI KELLER
Die Firma Optik Wilde zeigt ge-
lungene 3-D Bilder von Cornelia 
Wilde und bietet 10 Prozent auf 
Uhren und Schmuck. Die Firma 
Keller stellt ausgefallene Holz-
Skulpturen von Helmut Keller vor 
und informiert über ihr vielsei-
tiges Angebot. Genießen Sie dazu 
frische Austern, Krabbensalat 
oder Gefl ügelsalat mit Champa-
gner oder Crémant.

PFLEGE & WOHNEN „SANDHOFER STICH“
Kunst und Genüsse bietet das Avendi Seniorenzentrum 
Pfl ege & Wohnen „Sandhofer Stich“ Bei der „Langen 
Nacht“. Für die Kunst ist eine Bilderausstellung von Sil-
via Szabo zu sehen, für die Genüsse werden Sekt und 
Fingerfood gereicht. Wir beraten Sie gerne zu unseren 
Leistungen der Dauerpfl ege und Kurzzeitpfl ege. 
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Infos unter (0621) 727396-0

Glückwünsche 
in Ihrer Zeitung

Unsere Öffnungszeiten
beim TÜV Sandhofen:
Mo - Do: 08:00 - 12:00 Uhr
und 13:00 - 17:30 Uhr
Freitag: 08:00 - 12:30 Uhr
Infotelefon:
(0621)7889362
Viernheimer Weg 76

➜ Kompakt

 SPD-Fraktion im Gespräch mit den Bürgern

Die Vorlese-Ecke für Kinder

Marie seufzte. Warum 

konnte vor der Tür nicht 

ein Prinz auf sie warten, 

der sie zu Lauras Hallo-

weenparty führte und mit 

ihr über die Tanzfl äche 

schwebte? Ob ein Prinz 

sie in ihrem grau-schwar-

zen Fledermauskostüm 

überhaupt beachtet hät-

te? Einen Prinzen traf sie 

zwar nicht, doch auf der 

Treppe vor Lauras Haus 

saß ein Junge: bleich 

geschminkt, in Frack 

und Handschuhen – ein 

Vampir! „Hallo“, sagte 

Marie zögerlich, „gehst 

du auch zu Lauras ‚Alles-

was-fl iegt-Party`?“ Der 

Vampir nickte stumm.

„Kannst du tanzen? Ich 

nicht“. Der Vampir schüt-

telte den Kopf und blieb 

stumm. „Hast wohl Angst, 

deine spitzen Zähnchen 

zu verlieren, wenn du 

sprichst“, kicherte Ma-

rie, „oder redest du nur 

transsylvanisch?“ Der 

Vampir-Junge warf ihr ei-

nen grimmigen Blick zu, 

als sich die Tür öffnete: 

Laura! Natürlich im rosa 

Glitzer-Feen-Kostüm! 

„Hallo Marie“, kicherte 

sie, „oder soll ich dich 

Leberwurst nennen?“

„Das ist ein Fledermaus-

Kostüm“, zischte Ma-

rie beleidigt und wollte 

wieder gehen, als Lau-

ras Mutter zur Tür kam. 

„Kommt herein. Ihr zwei 

passt ja wunderbar zu-

sammen: ein Vampir und 

seine Fledermaus!“ Ma-

rie winkte ein paar Jungs 

und Mädchen aus ihrer 

Klasse – der Vampir ne-

ben ihr schwieg. „Na los 

Fledermaus“, kicherte 

Laura, „willst du nicht mit 

deinem Vampir tanzen?“ 

Marie schüttelte so hef-

tig den Kopf, dass ihre 

Fledermausohren wa-

ckelten, doch der Vampir 

zog sie in die Mitte des 

Zimmers. „Ich kann nicht 

tanzen“, fl üsterte Marie 

unglücklich. Für einen 

Augenblick lächelte ihr 

Tänzer – Marie sah spit-

ze Vampirzähne blitzen. 

Dann schwebte er mit 

ihr davon, elegant und 

sicher setzte er seine 

Schritte. Marie trat ihm 

oft auf die Füße, doch er 

verzog keine Miene und 

blieb stumm. Laura sah 

ihnen neidisch zu: mit 

jedem Tanz fühlte sich 

Marie wohler – lachend 

ließ sie sich von ihrem 

stummen Vampir umher 

wirbeln. Das war besser 

als jeder Prinz!

Ein paar Stunden später 

beendete Lauras Mutter 

die Party. „Zeit, um nach 

Hause zu gehen. Aber 

vorher: Masken abset-

zen!“ Gespannt drehte 

sich Marie zu ihrem 

Tänzer um – wie er wohl 

ohne Vampirgebiss aus-

sah? Doch er lief nach 

draußen. „Willst du dich 

nicht von deiner Fleder-

maus verabschieden?“ 

Sie sauste hinterher. 

„Danke, dass du mit mir 

getanzt hast. Ich hoffe, 

deine Füße tun dir nicht 

zu sehr weh.“ Noch im-

mer sprach der Vampir-

Junge kein Wort, aber 

er lächelte ein bisschen. 

Marie sah spitze Zähne 

schimmern und dahinter 

etwas silbern blitzen. Ob 

das ein echter Vampir 

war? An Halloween würde 

er nicht auffallen, doch 

plötzlich verrutschten 

die spitzen Plastikzähne 

und eine Zahnspange 

kam zum Vorschein – er-

schrocken hielt er sich 

die Hand vor den Mund 

und lief davon.  „Warte“, 

rief ihm Marie hinterher, 

„so eine Zahnspange ist 

doch nichts Schlimmes!“ 

Doch der Vampir-Junge 

lief eilig weiter. Gerade 

dachte Marie noch, dass 

Jungs – Vampir oder kein 

Vampir – nicht leicht zu 

verstehen waren, als Lau-

ra hinter ihr stand. „Ist 

dein Tänzer gefl üchtet? 

Den siehst du wohl nicht 

wieder.“ Laura konnte 

nicht aufhören, sie zu är-

gern.

„Wie du sicher weißt, 

muss ein Vampir vor Son-

nenaufgang zurück im 

Schloss sein“, sagte Ma-

rie betont gleichgültig, 

„und wenn ich ihn wieder 

sehe, werde ich ihn bit-

ten, auch einmal mit Dir 

zu tanzen!“ Endlich hielt 

Laura den Mund!

Halloween: Maries Halloween: Maries 
geheimnisvoller stummer Tänzergeheimnisvoller stummer Tänzer

von Iris Wellingvon Iris Welling

SCHÖNAU. Der Stadtteil Schönau 

ist für viele Heimat, seit sie denken 

können, andere sind erst vor kurzem 

zugezogen. Eines haben aber alle 

gemeinsam: Sie wollen ihren Stadt-

teil noch liebenswerter gestalten und 

gemeinsam etwas bewegen.

Doch jeder hat andere Interes-

sen, jeden bewegt etwas anderes. 

Deshalb möchte die SPD-Fraktion 

am Donnerstag, 13. November, 

19.30 Uhr, in das Nebenzimmer im 

Kultur-Centrum Siedlerheim zu einer 

Gesprächsrunde mit den Schönauer 

Bürgern einladen.

Die SPD-Fraktion möchte insbeson-

dere erfahren, was das Vereinsmit-

glied oder den Vereinsvorsitzenden, 

den Konsument oder Einzelhändler, 

den Mieter oder Eigenheimbesitzer, 

Arbeiternehmer oder Rentner be-

wegt, bedrückt und belastet, aber 

auch erfreut und begeistert.  

    red

 Auf Worte folgen Taten
SANDHOFEN. In seiner Kerwe-Re-

de hat der Sandhofer Kerwe-Borsch 

Dieter Schreiner bei der diesjährigen 

Sandhofer-Kerwe angekündigt, dass 

er ein „Denkmal“ für die beiden Vor-

sitzenden des Gewerbeverein Sand-

hofen Gerhard Engländer und Rein-

hard Rohr kreieren wird und dieses 

dann am neuen „Stich“ aufstellen 

möchte.

Nach seinen Vorgaben, fertigte jetzt 

die Firma „SAB Werkzeugbau“ in 

der Amselstrasse einen Prototyp in 

Kleinformat an, der bei der „Langen 

Nacht der Kunst und Genüsse“ am 

8. November in der neuen Postfi liale 

bei Bärbel Benz in der Kriegerstras-

se zu bestaunen sein wird. „Sollte 

sich, wenn der „Stich“ umgebaut 

und fertig gestellt ist ein geeigneter 

Platz dafür fi nden, würde ich dieses 

„Kunstwerk“ in größerer Form in Auf-

trag geben und man könnte es dort, 

falls Interesse dafür besteht, aufstel-

len“, so Dieter Schreiner.  

   aeng

Der Sandhofer Kerwe-Borsch Dieter Schreiner mit der Miniaturaus-
gabe seines „EngländerRohr“-Denkmals.     Bild: Engler

SANDHOFEN. Die Mannschaft 
des Jahrgangs 2001 der Spiel-
vereinigung Sandhofen star-
tete mit ihrem Trainerteam 

Christian Mader und Sven 
Sammüller im September hoff-
nungsvoll in ihre erste Spiel-
runde als F-Junioren. Obwohl 

die junge Mannschaft schon 
auf einige Erfolge in der Stufe 
Bambini/G-Junioren im letzten 
Jahr zurückblicken kann, wird 
das erste F-Junioren Jahr wohl 
ein Lernprozess werden. Des-
sen sind sich die Verantwort-
lichen und die Eltern bewusst. 
Jedoch wird man versuchen, 
an den Turniersieg in Worms, 
dem 2. Platz bei den Turnieren 
in Vogelstang und Horchheim 
und dem 3. Platz beim Turnier 
in Speyer auch in dieser Saison 
anknüpfen zu können.

Im Vordergrund bei der 
„Ausbildung“ der jungen Nach-
wuchs-Fußballer stehen für die 
Verantwortlichen ganz klar 
fünf wichtige Punkte: Gemein-
schaft, fußballerische und mo-
torische Grundlagen, Disziplin, 
Engagement und vor allem der 
Spaß. Hier sind sich die Trainer 

und die Eltern einig und ent-
sprechendes wird im Training 
oder Wettkampf umgesetzt. Die 
ersten Spielen lassen positiv in 
die Zukunft blicken. Die Ergeb-
nisse hierbei sind sekundär.

Es spielen für Sandhofen: 
Noah Appel, Ferdinand Beier, 
Domenic Boll, Tobias Bork, 
Lukas Geiger, Konstantinos 
Hariskos, Robin Heller, Fabian 
Litters, Ramon Mader, Eduard 
Mahmutt, Panagiotis Mastran-
tonis, Adam Moussaoui, Adem 
Öztürk, Pascal Sammüller, 
Armando Tortora und Christian 
Wonhas.     red

i  Alles rund um das F-Junioren-
Team ist online einzusehen: 
www.spvgg2001er.de.tl 
Die Trainingszeiten sind 
jeweils Dienstag und Freitag 
von 17 bis 18.30 Uhr.

Die Nachwuchsfußballer der Spielvereinigung Sandhofen

Hoffnungsvoll starten die Nachwuchsfußballer in ihre erste 
Spielrunde.     Bild: zg

P & D
Produkte und Dienstleistungen unserer Kunden

Große Adventsausstellung in der Gärtnerei Beier am Totensonntag

SANDHOFEN. Traditionell lädt 
die Sandhofer Gärtnerei Beier 
am Totensonntag, 23. Novem-
ber, 10-16 Uhr, zu ihrer Ad-
ventsausstellung in die festlich 
geschmückte Verkaufsgärt-
nerei im Viernheimer Weg 
ein. Unter dem Motto: „Mit 
Freunden feiern“ erwartet die 
zahlreichen Besucher aus Nah 
und Fern, ein festliches Weih-
nachtsambiente, das in der Re-
gion seinesgleichen sucht.

Schon seit Wochen arbeitet 
das Team der Gärtnerei Beier 
am Aufbau um den Besuchern 
neben zahlreichen Attrakti-
onen die typischen Artikel der 
Adventszeit in einem stilge-

rechten Ambiente präsentieren 
zu können. So warten kunst-
volle Adventskränze, Weih-
nachtsgestecke und Christ-
baumschmuck, ebenso wie 
Tannenzweige und Waldpro-
dukte für die Adventsbastelei.

Auf die kleinen Besucher 
wartet der Nikolaus, der auch 
schon vor dem 6. Dezember

eine Überraschung bereit-
hält, sowie ein nostalgisches 
Kinderkarussell und ein 
Kindertheater. Für festliche 
Adventsmusik sorgen die 
„Altrheinmusikanten“ und 
verschieden Aktionsstände 
locken mit Leckereien. 

   red
Da leuchten nicht nur Kinderaugen, bei der großen Adventsaus-
stellung der Sandhofer Gärtnerei Beier.      Bild: Archiv: Karschits

SANDHOFEN. Wie auf dem Foto 
zu sehen, soll nach der Fertig-
stellung der neuen Sandhofer 
Mitte der Brunnen aussehen, 
der dem neu gestalteten Platz 
am „Stich“ das nötige Flair ge-
ben soll. Auf einer mit Mosaik 
gepfl asterten Fläche von rund 
fünf Metern Durchmesser sol-
len fünf mit LED angestrahlten 
Wasserfontänen sprudeln.

Dafür brauchen die Brunnen-
Initiatoren Ihre Spende. Schon 

für 10 Euro erhält jeder Spen-
der einen „Brunnenstein“ zur 
Erinnerung an seine Spende. 
Für die Summe von 1.000 Euro 
und mehr bekommt der Spen-
der eine abzugsfähige Spen-
denquittung. Zusätzlich wer-
den die Namen dieser Spender 
dauerhaft in der Platzgestal-
tung verewigt.  red

i  Nähere Informationen unter Tele-
fon 0621-771885 oder 0172-9786070.    

Geplanter Brunnen am 
Sandhofer Stich

Neben dem Platzhaus soll auch der Brunnen die Attraktion in der 
neuen Sandhofer Mitte am „Stich“ werden.      Bild: zg

SCHÖNAU. Am 22. Novem-
ber, 20 Uhr, ist es soweit, 
denn dann heißt es „Vorhang 
auf“ für die hinreißenden 
„Damen“ der Travestie- und 
Comedyrevue „Viva la Diva“ 
im Kultur-Centrum Siedler-
heim Schönau. Die Herren 
„Damen“ von Viva la Diva 
haben wieder einen Abend 
voller Überraschungen für 
die Gäste mitgebracht, nicht 
nur die besten „Kracher“ aus 
den vergangenen Erfolgspro-
grammen sind mit im Pro-
gramm, sondern auch zahl-
reiche neue Darbietungen.

Dargebotene Musical-Acts 
aus Hairspray, Dr.Jekyll 
und Mr.Hyde und Elisabeth, 
Parodien auf Weltstars wie 
Anastacia, Tina Turner, Liza 
Minelli oder Schlagerstar Mi-

chelle, aufwendige Kostüme, 
frivoler Humor und natürlich 
die Geschichten der Mann-
heimer Oma Erna sind mit 
von der Partie. Gewürzt mit 
jeder Menge „weiblichem“ 
Charme bereiten die zwei 
Damen von Viva la Diva, Ca-
melia Allways, Viola Varell 
und Molly Moss mit Ihren 
Gastkünstlern wieder ein 
Feuerwerk der Travestie, der 
Comedy und der Verwand-
lung.

„Viva la Diva“, steht seit 
vielen Jahren in der Metro-
polregion für Einfallsreich-
tum, gelungene Pointen und 
hinreißende Showeffekte. 
Beliebt bei Jung und Alt, prä-
sentieren die Künstler ihre 
Shows mit Leidenschaft und 
großer Liebe zum Detail und 

lassen den Zuschauer einen 
Abend lang den Sorgen des 
Alltages entfl iehen.

Wer einfach nur Männer in 
Frauenkleidern erwartet, der 
wird von Viva la Diva eines 
Besseren belehrt, viel Arbeit, 
Schauspielerei, Kreativität 
und Fingerspitzengefühl steht 
hinter der Show von Viva la 
Diva. Die Künstler sagen von 
sich selbst: Das Publikum 
zum Lachen und Staunen zu 
bringen ist uns immer wieder 
eine Herausforderung.     red

i Karten gibt es im Vorverkauf für 
15 Euro, direkt im Kultur-Cen-
trum Siedlerheim, Telefon: 0621/7 
89 91 71 oder online unter www.
viva-ladiva.info. Mehr Infos über 
die Show und die Künstler im In-
ternet unter www.viva-ladiva.info

Wir sind keine Frauen, nein wir sind Fräuleins
Travestieshow „Viva la Diva“ gastiert im Kultur-Centrum Siedlerheim

Gern gesehene Gäste auf der Schönau, die Künstler der Travestieshow „Viva la Diva“.     Bild: zg

www.stadtteil-portal.de
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Sandhofen / Scharhof
Fitness Center Lang Amselstraße 36
Hotel-Gasthof „Zum Adler“ Ausgasse 1
GEMÜ Dompfaffweg 7-11
Papier-Ecke Domstiftstraße 6
BIKEMAX Frankenthaler Straße 131
Fotostudio Mechnig Kalthorststraße 8-10
Mode Engländer Kalthorststraße 3
Blumen Offenloch Frankenthaler Str. 123 (IKEA)
Raiffeisenmarkt Kirschgartshäuser Str. 22-24
Lederwaren Benz Kriegerstraße 4
Bürgerdienst Obergasse 1
Schreibwaren Kirsch Sandhofer Straße 323-325
Volksbank Sandhofen Sandhofer Straße 313
Commerzbank Sandhofer Straße 321
Sparkasse Sandhofer Straße 331
Schuhhaus Kressmann Schönauer Straße 24
Blumen Beier Ecke Viernheimer Weg/Amselstr.
Ladenkiosk „Stich“ Spinnereistraße 6

Schönau / Blumenau
Gaststätte Siedlerheim Bromberger Baumgang 6
Bürgerdienst Schönau Bromberger Baumgang 10
Sparkasse Bromberger Baumgang 16
Volksbank Sandhofen Daniel-Seizinger-Weg 2
Zeitschriften Hönig Danziger Baumgang 74
Blumenparadies Zehnbauer Gryphiusweg 34
Lotto Heine Kattowitzer Zeile 13a
bft Tankstelle Lilienthalstraße 210
Toto-Lotto Wunsch Memeler Straße 5
Volksbank Sandhofen Memeler Straße 51
Metzgerei Wowy Rastenburger Straße 62

Unsere Auslagestellen

Erkennen  
und gewinnen

Zugegeben, wir haben die obige Anzeige etwas 
verfremdet. Wenn Sie aber die Nord-Nachrichten 
aufmerksam lesen, haben Sie bestimmt kein Problem 
zu erkennen, um welchen Inserenten es sich handelt.
Schicken Sie Ihre Lösung bis 15.11.2008

per Post an:  
Schmid Otreba Seitz Medien GmbH & Co. KG 
Wildbader Straße 11, 68239 Mannheim

per Fax an: 0621-727396-15

Per E-Mail an:
Info@sosmedien.de
Betreff: „Erkennen und Gewinnen“
Bitte Postanschrift und Telefonnummer  
nicht vergessen.

Zu gewinnen gibt es einen  
Gutschein des erkannten  
Inserenten im Wert von 30 Euro!

Meine Lösung:
....................................................... 
Mein Name:

.......................................................
Vorname:

.......................................................
Straße:

.......................................................
PLZ, Ort:

.......................................................
Telefon:
.......................................................
E-Mail

.......................................................

Auflösung 
der letzten Ausgabe

Einen Gutschein im Wert von 30 Euro hat  

gewonnen: Hedwig Günther

Frisörteam  Frisörteam   

Lucia Santovito Kopper Lucia Santovito Kopper Top geschult

Termine nach Vereinbarung • Telefon 06 21/78 32 57
Ma-Sandhofen (im Hotel Weber) • Viernheimer Weg 11

Unser 
TOP-Novemberangebot
Ausschneiden - Mitnehmen - Kommen

Birnbaumstraße 1 · 68307 Ma-Sandhofen
Tel: 0621 / 7 89 57 73 · Tel: 0621 / 4 37 33 31

Bei Vorlage dieses Coupons erhalten Sie:
• Nagelverlängerung/Neumodellage mit Nailart
 für 58€ statt 73€
• Auffüllen mit Nailart
 für 28€ statt 38€

Dieser Coupon ist für den gesamten 
November gültig und gilt einmalig pro Kundin!

Es freut sich auf Sie das Team von 
Conny‘s Nailart

�

�

�

 Jüttner am Telefon
Stadtrat und Bundestagsabgeord-
neter a. D. Prof. Dr. Egon Jüttner 
steht den Bürgerinnen und Bürgern 
in einer Telefonsprechstunde bei 
kommunalen und bundesbezogenen 

Anliegen Rede und Antwort. Jüttner 
ist am Samstag, 15. November, in 
der Zeit von 11-12 Uhr unter der Te-
lefonnummer 0621/7 89 73 90 zu 
erreichen.     red

P & D
Produkte und Dienstleistungen unserer Kunden

Großzügige Spende  
für den Jugendtreff Sandhofen

SANDHOFEN. Auch bei der 
letztjährigen traditionellen 
Adventsausstellung in der 
Sandhofer Gärtnerei Beier 
war für die zahlreichen Be-
sucher der Glühwein kosten-
los. Es stand allerdings eine 
Spendenkasse bereit, deren 
Erlös für einen guten Zweck 
bestimmt war. Aus termin-

lichen Gründen fand sich 
erst dieser Tage die Gele-
genheit, dass Andreas Beier, 
den von der Gärtnerei Beier 
auf 1.000 Euro aufgestockte 
Betrag, an die Leiterin des 
Jugendtreff Ilona Bus und 
Christian Schilling übergab.    

 roka/Bild: Engler

MANNHEiM. Mannheim ist 
nicht nur die Hauptstadt der 
deutschen Sprache, weil der 
„Duden-Verlag“ und das „Insti-
tut für deutsche Sprache“, kurz 
IdS, hier ihren Standort haben, 
sondern auch wegen seines  
angeblich derben Dialekts, der 
aber in Wirklichkeit die ganze 
Liebe der Mannheimer zu ihrer 
Heimatstadt widerspiegelt.

Viele unsere Leser wissen, 
dass ich mich schon seit vie-
len Jahren unserer „Hoimad-
sproch“, auch in unserer Ru-
brik „Moin liewer Scholli“ 
verschrieben habe. Damit 
möchte ich mithelfen, dass 
unser Dialekt nicht verloren 
geht und „Roigeplaggde“, das 

sind Menschen die in unserer 
Heimatstadt neu sind, uns bes-
ser verstehen lernen. Deshalb 
werde ich in unserer neuen Ru-
brik „Monnemarisch fa Hoch-
deidschbabbla“ regelmäßig 
Mannheimer Wörter veröffent-
lichen und erklären, was die-

se bedeuten.Sollten auch Sie, 
liebe Leser der „Nord-Nach-
richten“, echte Mannheimer 
Wörter kennen, schreiben Sie 
mir, ich werde diese gerne in 
mein „Monnema Wäddabuch“ 
aufnehmen. 

    roka

Leggdsion 1

Abbelgruddse Kerngehäuse vom Apfel
Uffbasse Aufpassen
Bibbarre Vor Kälte zittern
Boliddsei Polizei
Brillegloddsa Brillenträger
Knudsche Küssen
Fissemadende Dummes Zeug
Quadsche Reden

Monnemarisch fa Hochdeidschbabbla 
Neue Rubrik

SCHÖNAU. Mit überwälti-
gender Mehrheit haben die 
Genossen der SPD Schönau 
Stadträtin Andrea Safferling 
zu ihrer Spitzenkandidatin 
gewählt. Damit würdigten die 
Genossen die Leistungen von 
Andrea Safferling in den letz-
ten vier Jahren. Im Gemein-

derat, in den verschiedenen 
Ausschüssen und als Orts-
vereinsvorsitzende setzte sich 
Stadträtin Andrea Safferling 
für die Schönau ein.

Zweitkandidat ist Stefan 
Höß, Sprecher des SPD Be-
zirksbeirates und stellvertre-
tender Vorsitzender des SPD 

Ortsvereines. Auch ins Ren-
nen für die Kommunalwahl 
2009 schickt die SPD Schönau 
ihren stellvertretenden Orts-
vereinsvorsitzenden Thomas 
Wunder und den Schönauer 
Tierarzt Dr. Karl-Christian 
Schroff.     

 red

SPD Schönau wählte die Kandidaten für 
die Kommunalwahl 2009

Stadträtin Andrea Safferling erneut Spitzenkandidatin

Sie stehen bei der Kommunalwahl im nächsten Jahr für die SPD-Schönau zur Wahl: Thomas Wunder, 
Andrea Safferling, Karl-Christian Schroff und Stefan Höß.     Bild: zg

SCHÖNAU. Eng ging es bisher 
zu beim wöchentlichen „Mie-
terhock“ der Mieterinnen und 
Mieter aus dem Sanierungs-
gebiet Schönau Mitte. Die 
Wohnküche als größter Raum 
des „Quartierbüros Schönau“ 
bot einfach nicht genügend 
Platz für das Zusammensitzen 
einer Gruppe, für gemeinsame 
Aktivitäten war erst recht kein 
Raum vorhanden. Schon lan-
ge suchten Mitarbeiter und 
Mieter daher nach größeren 
Räumlichkeiten. Erst mit dem 
Angebot der GBG, eine Zwei-
Zimmer-Wohnung im Karls-
berger Weg als Treff für die 
Mieter zur Verfügung zu stel-
len, kam Hoffnung auf. Durch 
den Durchbruch einer Wand 
konnte dort ein großer Raum 
geschaffen werden. Eine Grup-
pe von engagierten Mietern ta-
pezierte und strich in mehreren 
Arbeitseinsätzen den neu ent-
standenen Raum samt Küche 
und Bad.

Anfang Oktober feierten die 
Besucher des „Mieterhocks“ 
zusammen mit den Verant-
wortlichen des Quartierbüros, 
Caritasverband, GBG und 
weiteren geladenen Gästen die 
Einweihung der neuen Mieter-
wohnung. Mieter und Besucher 
waren gleichermaßen von dem 
Platzangebot und den gelungen 

Renovierungsarbeiten angetan. 
Für ein gutes Miteinander er-
bat Pfarrer Schmerbeck den 
göttlichen Segen – nicht ohne 
den Anwesenden zuvor zu 
versichern: „Keine Angst, ich 
taufe die Wohnung nicht ka-
tholisch“, mit schmunzelndem 
Blick auf seinen Kollegen Höf-
linger von der evangelischen 
Kirchengemeinde Stephanus.

Für die künftige Nutzung 
haben die Schönauer schon 
viele Ideen. Als erstes braucht 
der neue Treffpunkt noch ei-
nen Namen, sodass ein Na-
menswettbewerb ausgerufen 
wurde. Gemeinsames Kochen 
und Feiern, Spielnachmittage, 
Informationsveranstaltungen, 

Basteln und Handarbeiten 
sowie die Organisation von 
Ausflügen sind nur einige der 
Aktivitäten, die ab sofort in 
der Mieterwohnung stattfinden 
sollen. Alle Mieter aus dem 
Sanierungsgebiet, die Interes-
se haben, sich mit anderen zu 
treffen, um gemeinsam etwas 
zu unternehmen, sind herz-
lich in die Mieterwohnung  
eingeladen.  zg

i  Regelmäßiger Termin des 
„Mieterhocks“ ist dienstags von 
14 bis 16 Uhr, im Karlsberger 
Weg 11. Weitere Informati-
onen gibt es im Quartierbüro 
Schönau, Lilienthalstraße 228, 
Telefon 06 21-7 88 92 50.  

Endlich mehr Platz auf der Schönau
„Mieterhock“ im Sanierungsgebiet erweitert und eingeweiht

Das „Quartierbüros Schönau“ verfügt jetzt über einen Mieterhock“ 
für seine Mieter aus dem Sanierungsgebiet Schönau Mitte.     Bild: zg

Herzlichen  

 
Glückwunsch!

Beachten Sie auch 

unseren Sonderteil
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Sandhofen       Schönau                

foto mechnig   Ihr Spezialist für individuelle 
Fotos und Digital-Print

kalthorststraße 8 
68307 ma-sandhofen

tel.: 0621-771214 
www.fotomechnig.de

präsentiert die Termine im Mannheimer Norden
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Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.
Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.
Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,- E zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Sandhofen • Schönau • Blumenau •  Scharhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

TERMINE
SANDHOFEN
➜ Dienstag, 14. Oktober

16-17 Uhr: Sprechstunde 
des VdK, AWO-Haus in der 
Schönauer Straße 40.

➜ Donnerstag, 16. Oktober
20 Uhr: Film/Video-Abend der 
IFA, Gaststätte „Waldhorn“.

➜ Sa.-So., 18.-19. Oktober
10 Uhr: Basar in der Jakobus-
gemeinde, Domstiftstraße.

➜ Sonntag, 19. Oktober
14-17 Uhr: Museumsbe-
sichtigung im Heimatmuse-
um (Sondertermine nach 
Vereinbarung möglich).

➜ Samstag. 1. November
9-17 Uhr: Sammelaktion 
des VDK Sandhofen, 
Friedhof Viernheimer Weg.

➜ Sonntag, 2. November
14-17 Uhr: Museumsbe-
sichtigung im Heimatmuse-
um (Sondertermine nach 
Vereinbarung möglich).

➜ Donnerstag, 6. November
20 Uhr: Dia-Abend der IFA, 
Gaststätte „Waldhorn“.

➜ Samstag, 8. November
„Lange Nacht der Kunst und Ge-
nüsse“, Gewerbeverein Sandhofen.

➜ Dienstag, 11. November
18 Uhr: Martinsumzug der 
Bürgervereinigung, Denkmal.

➜ Dienstag, 11. November
16-17 Uhr: Sprechstunde 
des VdK, AWO-Haus in der 
Schönauer Straße 40.

➜ Samstag, 15. November
19.30 Uhr: Herbstkonzert 
des Akkordeon-Orche-
sters, TSV Turnhalle.

SCHÖNAU
➜ Samstag, 8. November

19 Uhr: Auftaktveranstaltung 
zu der „Langen Nacht der Kunst 
und Genüsse“, des BDS Schö-
nau, im neuen „Toni´s Lädchen“ 
(Zeitschriften und Postagentur) 
in der Memeler Straße 21.

➜ Donnerstag, 13. November
19.30 Uhr: SPD-Fraktion im 
Gespräch mit den Bürgern, 
Nebenzimmer im Kultur-
Centrum Siedlerheim.

➜ Dienstag, 15. November
15 Uhr: Kaffeenachmittag der 
AWO, Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Freitag, 21. November
19.30 Uhr: General-
versammlung des TSV Schönau, 
Vereinsgaststätte.

➜ Samstag, 22. November
20 Uhr: Travestierevue „Viva La 
Diva“, Kultur-Centrum Siedlerheim.

➜ Freitag, 28.November
18 Uhr: Feierliches Einschal-
ten des Weihnachtsbaumes, 
Lena Maurer-Platz.

➜ Samstag + Sonntag, 
29.+30. November
Weihnachtsmarkt des BDS-
Schönau, Lena Maurer-Platz.

➜ Sonntag, 30. November
14 Uhr: Weihnachtsfeier 
der Siedlergemeinschaft mit 
Kinderbescherung, Kultur-
Centrum Siedlerheim.

BLUMENAU
➜ Sonntag, 9. November

19.30 Uhr: Kirchweihfest/
Festgottesdienst, St. Michael.

➜ Dienstag, 11. November
17 Uhr: Martinsandacht 
und Martinsumzug, Jona 
Kirche und Festplatz.

➜ Freitag, 14. November
19.30 Uhr: Herbstversamm-
lung des Siedlerbundes, 
Jona-Gemeindesaal.

➜ Samstag, 15. November
20 Uhr: Disco Ü 30, 
Gemeindesaal St. Michael.

➜ Sonntag, 30. November
Blumenauer Weihnachts-
markt, Jona-Gemeindesaal 
und Kirchengelände.

➜ Samstag, 6. Dezember
15 Uhr: Nikolaus Markt, 
Gelände des SC Blumenau.

KIRCHEN
Dreifaltigkeitskirche

➜ Sonntag, 9. November
9.20 Uhr: GD 
(Pfrin. Bettina Fuhrmann).
10.45 Uhr: GD, Gemeindezen-
trum Scharhof 
(Pfrin. Bettina Fuhrmann).
➜ Sonntag, 16. November
9.20 Uhr: GD 
(Pfrin. Bettina Fuhrmann).
➜ Mittwoch, 19. November
19 Uhr: GD mit Feier des 
Hl. Abendmahl (Pfrin. Bettina 
Fuhrmann), anschließend 
Gemeideversammlung.
➜ Sonntag, 23. November
9.20 Uhr: GD mit Feier des 
Hl. Abendmahl und Totengedenken 
(Pfrin. Bettina Fuhrmann).
➜ Sonntag, 30. November
9.20 Uhr: GD (Pfrin. Bettina 
Fuhrmann/Peter Hübinger).
10.45 Uhr: GD, Gemeinde-
zentrum Scharhof 
(Pfrin. Bettina Fuhrmann).

Guter Hirte
➜ Samstag, 8. November

18 Uhr: GD (mit Tauffeier).
➜ Sonntag, 16. November

10.30 Uhr: Jugend-GD.
➜ Sonntag, 23. November

10.30 Uhr: GD zum 
Kirchweihfest (lat. Messe 
mit dem Kirchenchor).
18 Uhr: liturg. Vesper.

➜ Sonntag, 30. November
9.30 Uhr: GD 
(Firmung mit Weihbischof Klug).

St. Bartholomäus
➜ Sonntag, 9. November

9 Uhr: GD.
➜ Samstag, 15. November

18 Uhr: GD.
➜ Sonntag, 23. November

9 Uhr: GD.
➜ Samstag, 29. November

17 Uhr: GD 
(Firmung mit Weihbischof Klug).

St. Michael
➜ Sonntag, 9. November

10.30 Uhr: GD 
(zum Kirchweihfest; lat. Messe 
mit dem Kirchenchor).

➜ Sonntag, 16. November
9 Uhr: GD.

➜ Samstag, 22. November
18 Uhr: GD.

➜ Sonntag, 30. November
18 Uhr: Bußfeier.

Jakobuskirche
➜ Sonntag, 9. November

10 Uhr: GD
(Pfr. Riehm-Strammer)

➜ Sonntag, 16.November
10 Uhr: GD 
(Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Mittwoch, 19. November
19 Uhr: Gemeinsamer GD in der 
Dreifaltigkeitskirche; anschließend 
Gemeindeversammlung.

➜ Sonntag, 23. November
10 Uhr: GD mit Totengedenken 
(Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Sonntag, 30. November
15 Uhr: Familien-GD 
(Riehm-Strammer).

Jonakirche
➜ Sonntag, 9. November

9 Uhr: GD (Pfr. Riehm-Strammer).
➜ Sonntag, 16. November

9 Uhr: GD (Pfr. Riehm-Strammer).
➜ Mittwoch, 19. November

19 Uhr: Gemeinsamer GD in der 
Dreifaltigkeitskirche; anschlie-
ßend Gemeindeversammlung.

➜ Sonntag, 23. November
9 Uhr: GD mit Totengeden-
ken (Pfr. Riehm-Strammer).

➜ Sonntag, 30. November
10 Uhr: GD 
(Pfr. Riehm-Strammer).

Emmauskirche
➜ Sonntag, 9. November

9.30 Uhr: GD.
➜ Sonntag, 16. November

9.30 Uhr: GD.
➜ Mittwoch, 19. November

18 Uhr: GD, mit Abendmahl.
➜ Sonntag, 30. November

9.30 Uhr: GD mit Abendmahl.
➜ Sonntag, 7. Dezember

14.30 Uhr: Gemeinde-
advent mit Emmauschor.

Besondere Veranstaltungen:
➜ Samstag/Sonntag, 

22./23. November
Winterbazar

➜ Sonntag, 30. November
17 Uhr: Chorkon-
zert in der Kirche.

➜ Sonntag, 7. Dezember
14.30 Uhr: Gemeindeadvent 
mit Kaffee und Kuchen.

Stephanuskirche
➜ Sonntag, 9. November

10.45 Uhr: GD mit Kinder-GD.
10 Uhr: Kaffee.

➜ Sonntag, 16. November
10.45 Uhr: GD mit Kinder-GD.
10 Uhr: Kaffee.

➜ Mittwoch, 19. November
10.45 Uhr: GD mit Kinder-GD.
10 Uhr: Kaffee.

➜ Sonntag, 30. November
10.45 Uhr: GD mit Kinder-GD.
10 Uhr: Kaffee.

➜ Sonntag, 7. Dezember
10.45 Uhr: GD mit Kinder-GD.
10 Uhr: Kaffee.

Besondere Veranstaltungen:
➜ Samstag, 15. November

10-15 Uhr: Konfi rmandentag

 Termine in der 
Nachbarschaft 
GARTENSTADT
➜ Freitag, 7. November

20 Uhr: Freilichtbühne, Zimmer-
theater: „Der Hund von Basker-
ville“. Weitere Vorstellungen: 
Samstag, 8. November, 20 Uhr, 
Sonntag, 9. November, 16 Uhr, 
Freitag 14. November, 20 Uhr, 
Samstag 15. November, 20 Uhr.

➜ Samstag, 8. November
11 Uhr: Mit dem Bürgerverein 
Gartenstadt auf den Wald-
friedhof zur Friedhofsführung 
mit Wolfgang Schwöbel.

➜ Samstag, 8. November
18 bis 21 Uhr: „Lange Nacht 
der Kunst und Genüsse“ mit 
dem Bürgerverein Garten-
stadt und zahlreichen anderen 
Teilnehmern (siehe Bericht).

➜ Dienstag, 11. November
17 Uhr: Martinsspiel und 
Martinszug an der Freilichtbühne 
mit dem Jugendhaus Waldpfor-
te, der Freilichtbühne und dem 
Bürgerverein Gartenstadt.

➜ Samstag, 15. November
16 Uhr: Jubilarehrung der 
SPD Gartenstadt, 
Bürgerhaus Gartenstadt.

➜ Freitag, 21. November
19.30 Uhr: Kabarett „Die 
Zweifl er“: „Gleicher Hohn für 
alle“, Bürgerhaus Garten-
stadt Kirchwaldstraße 17.

➜ Samstag, 22. November
20 Uhr: Jubiläumskonzert 
„95 Jahre Freilichtbühne“ Kirche 
St. Elisabeth, mit Chor ART-im-
TAKT, Kurpfalzphilharmonie 
und Solisten, Freilichtbühne.

➜ Sonntag, 23. November
12 Uhr: Gedenkstunde 
Waldfriedhof.

➜ Samstag, 29. November
10 bis 19 Uhr: Weihnachts-
markt des Bürgerverein 
Gartenstadt, Freyaplatz.
17 Uhr: Zimmertheater Freilicht-
bühne, Premiere „Die Schnee-
königin“ nach Hans Christian 
Andersen. Weitere Vorstellungen: 
Samstag, 30. November, 11 Uhr; 
Samstag, 6. Dezember, 17 Uhr; 
Sonntag, 7. Dezember, 11 Uhr; 
Samstag, 13. Dezember, 17 Uhr.

➜ Samstag, 13. Dezember
19 Uhr: Weihnachtsoratorium: 
Auferstehungskantorei, Ensemble 
Barockpool und Solisten, 
Auferstehungskirche, Kuhbuckel.

➜ Freitag, 19. Dezember
18 Uhr: Bürgerverein 
Gartenstadt, Krippeneröffnung
 m Bürgergarten.

Waldhof
➜ Samstag 10 bis 18 Uhr und 

Sonntag 10 bis 16 Uhr: 
Lokalschau Kaninchen, 
Hühner und Tauben, Klein-
tierzuchtverein „Die Goggel-
robber“, Altrheinstraße.

➜ Freitag, 14. November
17 Uhr: Martinsumzug des 
Kulturverein Waldhof, Wald-
hofschule, Oppauer Straße.

➜ Samstag, 6. Dezember
17 Uhr: Nikolausgrillen des 
Kulturverein Waldhof/Karlsterner 
Hexenzunft, Kulturhaus Waldhof.

Regelmäßige Termine des 
Bürgervereins Gartenstadt:
➜ Montag-Freitag

12.15 Uhr: Mittagstisch 
für Senioren, Bürgerhaus 
Kirchwaldstraße 17, Anmel-
dung unter Tel. 747600.

➜ Jeden Montag
14 Uhr: Skat im Bürger-
haus Kirchwaldstraße 17.
20 Uhr: Tanzkreis im Gemeinde-
haus der Gnadenkirche.

➜ Jeden Dienstag
19 Uhr: Singstunde des 
Gesangvereins Gartenstadt, 
Bürgerhaus Kirchwaldstraße.

➜ Jeden Mittwoch
18 Uhr: Spaß-Tischtennis im 
Bürgergarten Kirchwaldstraße.

➜ Jeden Freitag
14 Uhr: Schach im Bürgergarten
Kirchwaldstraße, Boule im 
Bürgergarten Kirchwaldstraße.

 Neue Kurse des ASB 
im November
MANNHEIM-NORD. Folgende Kurse 

bietet der Arbeiter-Samariter-Bund im 

November 2008 an: Lebensrettende 

Sofortmaßnahmen am 15. November. 

Erste-Hilfe-Kurse am 8./9. November 

und 22./23. November (Wochenen-

de). Erste Hilfe am Kind am 29. No-

vember. Die Kurse fi nden im Klinikum 

Mannheim (Haus 8, Ebene 2, Zimmer 

90) statt.

Anmeldung wird erbeten unter der 

Telefonnummer: 0621/72 80-24 

2. Kurse für besondere Zielgrup-

pen wie Erste-Hilfe-Training, Sani-

tätsausbildung, Ausbildung zum/

zur Rettungshelfer/-in, Ausbildung 

zum/zur Rettungssanitäter/in, Aus-

bildung zum/zur staatlich geprüften 

Rettungsassistent(en)in, Fortbildung 

medizinische Berufe auf Anfrage. In-

formationen unter der Telefonnummer: 

0621/72 80-24 2.     pm

GEMEINNÜTZIGE BÜRGERVEREINIGUNG
SANDHOFEN E.V.
KULTUR- UND INTERESSENGEMEINSCHAFT
MA-SCHÖNAU E.V.
Am Totensonntag, 23. November 2008, fi ndet in der Trauerhalle im 
Friedhof MA-Sandhofen die alljährliche 

Totengedenkfeier statt.

Ablauf der Gedenkstunde:
11.00 Uhr Treffen der Teilnehmer vor dem Friedhof
11.05 Uhr  Einzug von MG Sängerrose MA-Blumenau
11.10 Uhr Einzug der Ehrenabordnungen mit Vereinsfahnen in der 
 Reihenfolge:
 Fahnenabordnungen
  Seelsorgeeinheit Mannheim-Sandhofen / Schönau

Kath. Pfarrgemeinde GUTER HIRTE
Pastoralreferent Volker Imgram 

 Ehrenabordnungen der Vereine
11.15 Uhr Beginn der Feier in der Trauerhalle:
 1. Choral, Musikvereinigung Sandhofen
 2. MG Sängerrose MA-Blumenau
 3. Geistliches Wort: Herr Pastoralreferent Imgram
 4. MG Sängerrose MA-Blumenau
 5. Totenehrung der Veranstalter:                                        

 a)  Ansprache der stellvertretenden Vorsitzenden der Kultur- und 
Interessengemeinschaft MA-Schönau e.V. Frau Anna Döbler

 b)  Totenehrung durch den Vorsitzenden der Gemeinnützigen 
Bürgervereinigung Sandhofen e.V.: Herr Bundestagsabge-
ordneter a. D. und Stadtrat Prof. Dr. Egon Jüttner

 6. MG Sängerrose MA-Blumenau
                   7. Auszug der Teilnehmer zum Ehrenmal, dort Kranznieder-
  legung der Veranstalter, der Stadt Mannheim,  des Volks-
  bundes Deutscher Kriegsgräberfürsorge; während der 
  Kranzniederlegung spielt die Musikvereinigung
  „Ich hatt` einen Kameraden . . .“
                   8. Choral, Musikvereinigung Sandhofen

    – Ende der Veranstaltung –   

   Änderungen vorbehalten!
   Organisation: H. Deinhart

Info: www.bestattungsinstitut-abschied.de

Preisinhalt: die Friedhofs und Krematoriums Kosten, 
der Holzsarg mit Decke, Kissen, Hemd, Urne, Abho-
lung, Überführung, Erledigung aller Formalitäten in 
Klinik, Heim und Friedhofsamt, Hausbesuch.

Alternative Urnen-Bestattung auf dem 
Waldfriedhof im Taunus  Komplettpreis 1526.-1526.- €

*zzgl. amtlicher und Friedhofsgebühren

Fachgerechte Erd- oder 
Feuerbestattung ab 750.- €*

Danksagung
Für die große Anteilnahme zum Heimgang meines 
lieben Sohnes

Udo Hertenstein
möchte ich mich bei allen recht herzlich bedanken.
Mein besonderer Dank gilt der MVV, seinen Kum-
pels, die mir spontan ihre Hilfe angeboten und auch 
ausgeführt haben.

Mannheim-Sandhofen, im Oktober 2008

In stillem Gedenken           
Edgar Hertenstein

Unser Team vor Ort
Maria Baumgart 

(Anzeigen Sandhofen/Schönau)
Roland Karschits 

(Redaktion)

Taubenstraße 2a Am Kiefernbühl 17 

68307 Mannheim 68305 Mannheim

Fon 0621-788400 Fon 0621-4236480 

Fax 0621-788401 Fax 0621-4236490

Mobil 0160-8223160 Mobil 0173-3477610

E-Mail: 
m.baumgart@sosmedien.de

E-Mail: 
r.karschits@sosmedien.de

Unsere Termine 2008

Erscheinungstermin Redaktions- und Anzeigenschluss

28. November 19. November
12. Dezember 1. Dezember

Auf Wiedersehen
am 28. November

➜ Mittwoch, 12. November
17-18 Uhr: Telefonsprechstunde 
mit Stadträtin Andrea Safferling 
Telefon: 0171/2 84 20 36.

➜ Samstag, 22. November
10-12 Uhr: Infostand am 
Lena-Maurer-Platz.

 Termine 
der SPD Schönau

 Die SPD Sandhofen 
am Telefon
SANDHOFEN. In regelmäßigen Telefon-

sprechstunden stehen die SPD-Bezirks-

beiräte Kristina Liebenow (mittwochs 

von 13-15 Uhr, unter der Telefonnum-

mer: 0621/4 60 89 11) und Jenny Ber-

nack (samstags, 11-12 Uhr, unter der 

Telefonnummer: 0621/7 89 72 28) den 

Bürgern zur Verfügung   red

 Termine der SPD 
Sandhofen
➜ Sonntag, 9. November

11 Uhr: Lesung mit Hubert 
Becker: „Tatort Sandhofen“, 
Musik von Charly Mayer. Café 
Bette (Rebstock), Kriegerstraße.

➜ Dienstag, 25. November
19.30 Uhr: Die Fraktion vor 
Ort: Stadtteilkonferenz der 
SPD-Gemeinderatsfraktion im 
Gasthaus Adler, Ausgasse 1.

➜ Kompakt




